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18. Zahrgaug.

5um Geburtstag der Grotzherzogin .
* Der 3 . Dezember ist seit gar manchem Jahrzehnt schon

Z>«n badischen Volke ins Herz geschrieben . Ward an diesein
Lage doch vor jetzt 64 Jahren die hohe Frau geboren, die auf
Badens Fürstenthron , an der Seite ihres hochgesinnten Ge¬
mahls , ein Leben voller treuer Pflichterfüllung lebt, in allem
gewidmet dem Wohlergehen von Badens Land und Volk . Eine
Vorkämpferin des Guten , des Schönen und Edlen auf allen
Gebieten des Tageslebens , eine unermüdliche Fürsorgerin und
Mitarbeiterin auf dem unübersehbar großen Felde her Nächsten -
liebe , der Hülfe in Krankheit und Noth , so steht Großherzogin
Luise's Bild immerdar vor den Augen des badischen Volkes ,
hon Dankbarkeit und Liebe umrankt .

So wird auch die heutige Wiederkehr des Geburtstages der
Großherzogin im ganzen Lande die herzlichsten Glück- und
Segensworte in allen Herzen wachrufen. Und sie werden alle
den innigen Wunsch umschließen , daß es der erlauchten Fürstin
vergönnt sein möge, zum Wähle ganz Badens und zum Heil und
Segen vor allem der Armen, der Schwachen und Bedrängten in
Leib- und Seelennoth , jener Stiefkinder irdischen Glücks , noch
viele, viele Jahre glücklichen Lebens und glücklichen Wirkens von
ihrer erhabenen Stelle aus unserm badischen Lande als wahre
Landesmutter zu widmen.

Deutscher Reichstag.
= B erlin . 2 - Dez.

Di« GefchäftSordnMrgSdebatte über die
Zulässigkeit des Antrages Kardorff

toteb fortgesetzt .
Abg . P a chni ck e (fr . Borg. ) wendet sich gegen die gestrigen Aus¬

führungen v . Kröchers . Diese hätten sich cmgehört , als ob er Skat
spiele und dabei ein TodeSurtheil unterzeichne. Er sei der Typus des
Jurckerthums gewesen . Der Geist, respektive die Geistlosigkeit dieser
Herren reiche eben nicht weiter als zu sagen: Die Kanaille wird
Douillotniert und : Der Bestie muß ein Zaum angelegt werden ! Redner
verbreitet sich dann weitgehend darüber , wie ine Nationalliberaken sich
öfters an der Obstruktion betheiligten. Gegen den Tarif müsse Oppo¬
sition gemacht werden, die nicht auf kümmerliche Protesterklärungen sich
beschränke. Es wäre für den Liberalismus und das deutsche Bürger¬
thum ein schlimmes Zeichen , wenn diese Mission den Soizaldemokvaten
belassen würde.

Der Präsident theilt mit , daß ein Antrag Kardorfs eingegangen
fei, unterstützt von 81 Mitgliedern , die Geschäftsordnungsdebatte zu
schließen. (Zuruf linksr gibt's ja garnichtl )

Abg . Singer (Soz . ) erbittet das Wort zur Geschäftsordnung.
Der Präsid ent entgegnet: Ich kann Ihnen das Wort nur er-

tzheiken , werm Sie Wer die Art der Abstinmmng einen Antrag stellen
»vollen.

Abg . Singer beantragt nunmehr Ledergang zur einfachen TageS-
Mfcturag über den Antrag Kardorff.

Der President erklärt diesen Antrag Singers für zulässig.
Abg . Singer begründet seinen Antrag . Der Antrag auf SchlußP» GeschästSordnungsdedattesei sinnlos, denn selbst , wenn er angenom¬men würde, werden sich sofort alle, die noch auf der Rednerliste stehen ,

wieder zur Geschäftsordnung melden. Daß ein solcher Antrag sinnlos
fei, war auch bisher die Meinung aller deutschen Parlamente seit der
Nationalversammlung. Wenn Sie jetzt sagen , wir hielten die Verhand¬

lungen auf . so erreichen Sie damit einen Grad der Lächerlichkeit , der un¬
beschreiblich ist. (Lachen rechts. ) Sie treiben Obstruktion ! ( Erneutes
Lachen rechts . ) Sie greifen zur Aenderurig der Geschäftsordnung, wäh¬
rend Sie doch so den Tarif zu Ende berathen könnten , wenn Sie nicht
so » st auf die Jagd gingen. Wir schützen den Parlamentarismus . (An¬
haltendes Gelächter rechts . ) In diesem Bestreben werden wir getragen
von allen anständigen Leuten im Lande. ( Stürmische Heiterkeit rechts
und im Centrum . ) Sie können diesen Antrag nicht annehnien . Ich
beantrage namentliche Abstimmung . Wir werden uns aber daran nicht
betheiligen, weil wir auch nicht indirekt die Hand dazu bieten wollen,
die Würde und das Ansehen des Parlaments zu schädigen . ( Gelächter
rechts und im Ccntrum . ) Der heutige Tag , der zweite Dezember, ist
ja der Tag des Staatsstreichs .

Abg . b . Kardorff spricht für den Antragemd weist auf die Prä¬
zedenzfälle hin. Der Antrag Singer sei nach der Geschäftsordnung nicht
zulässig. Was würden die Sozialdemokraten für Maßregeln ergreifen ,
wenn sie die Majorität hätten und so von der Minorität verhöhnt
würden !

Der Präsident spricht seine Meinung dahin aus . daß auch über den
Antrag auf Debatteschlußzur einfachen Tagesordnung übergegangen wer¬
den kann .

Es folgt namentlich« Abstimmung über den Antrag Singer .
Nachdem die Abstimmung geschlossen ist , erklärt der Präsident , daS

Resultat würde verkündet werden, wenn die urkundliche Liste ausliegen
werde. Er schlägt vor , die Sitzung bis dahin zu vertagen , auf etwa
eine halbe Stunde . ( Große Heiterkeit. )

Rach Eröffnung der neuen Sitzung gegen 38^ Uhr theilt Vizepräsi¬
dent Graf Stolberg mit, es seien abgegeben 293 Stimmzettel , mit
ja 78 , mit nein 216 , bei 2 Stimmenthaltungen . Der Antrag Singer
auf Uebergang zur einfachen AageSordnung ist somit abgelebnt. Wir
kommen nun zur Abstimmung über den Antrag Kardorff auf Schluß der
Gekchäftsordnungsdebatte. Ich bitte, daß diejenigen, welche den Schluß
annehmen wollen . . .

Wg . Barth ( stets. Bereinig. ) unterbricht mit dem Ruf : zur Ge¬
schäftsordnung.

Der Präsident erwidert : Wir befinden uns bereits in der
Abstimmung. (Großer Lärm links . ) Ich bitte diejenigen, welche den
Schluß

'
annehmen wollen , sich zu erheben . Das ist geschehen. Der

Schluß der GcschäftsordnungSdebatte ist beschlossen. ES sind Zweifel
an der Zulässigkeit deS Hauptantrage » Kardorff ans Enbloc.Annahmc des
Zokltarifrs ausgesprochen worden. Wir haben daher über seine Zu¬
lässigkeit abzustimmen .

AbW . Barth und G o t h e i n melden sich zur Geschäftsordnung.
Der Präsident erwidert : Ich kann das Wort nur ertheilen ,

wenn Sie über die Art der Abstimmung sprechen wollen.
Abg . Barth beantragt namentlich« Abstimmung.
Abg . G o t h e i n meldet sich widerholt zum Wort und ruft , er habe

sich bereits bei den Schriftführern znm Wort gemeldet:
Vizepräsident Graf Stolberg entgegnet: Sie haben sich bei mir

zu melden .
Hierauf beginnt die namentlich « Abstimmung über die Zulässigkeit

des Antrages Kardorff. Die Sozialdemokraten verlassen den Saal .
Vizepräsident Graf Stolberg bittet die Schriftführer die Zettel

doppelt zu zählen, um Unrichtigkeiten zu vermeiden.
Der Antrag Kardorff wird mit 198 gegen 4L Stimmen bei 11

Stimmenthaltungen für zulässig erklärt.
Abg . Singer erklärt zur Geschäftsordnung: Mit dem Antrag

Kardorff stellte die Mehrheit des Reichstages sich außerhalb der Geschäfts¬
ordnung «nd Verfassung . Weil Sie fürchten , nicht vollzählig zu bleiben,
verübten Sie einen Gcwaltstreich unter Bruch der Geschäftsordnung, der
Verfassung und des parlamentarischen Rechts .

Vizepräsident Graf Stolberg ruft Singer zur Ordnung .
Abg - Singer fährt fort : Sie prollamiren die Diktatur d«S Zoll-

wucherS. Wir lehnen daher jede Betheiltgnng an diesem parlamen -

„Sprechen Sie , bitte, Herr Graf . Ihre Stimme wird sie
kennen, " sagte Doktor Lauterbach leise.

Krampfhaft raffte sich der Tiefergriffene auf . „Ich bin es
wirklich , Lenore, ich komme als Bote Einer , dis in Reue gestorben
ist ; verstehen Sie mich , Lenore ? Es ist klar an den Tag getrjvtt ,
daß man Sie falsch in Verdacht hatte . Die Gräfin hat aus ihrem
Todtenbett den Namen des Verbrechers eingestandm.

"
Ein Schrei wahnsinniger Freude gellte durch das Zimmer ,

dann sank die Kranke ihrem Gatten ohnmächtig in die Arnw.
„Es wird schnell vorübergehen. Geben Sie uns jetzt die

Einzelheiten, klären Sie unS schnell über all die dunklen Punkte
auf , Herr Graf . — Ah , da kommt sie schon wieder zu sich. Ihre
Eröffnung hat Wunder gethan. Sehen Sie , wie viel klarer
das Auge jetzt aussieht. Gott sei Lob und Dank, das Schlimmste
ist verhütet .

"
„Meine Erklärungen sind für mein« Gerechtigkertsliehe be¬

schämend, umsomehr, als ich mir den Vorwurf zu machen habe,
daß ich mein Urtheil voreilig und ohne die Angeschuldigte zu
hören, gebildet habe, " sagte Graf Falkenhorst, „CS steht einem
Mann , der mit dem Lehen abgeschlossen, schlecht an , von den Tagen
stürmischer Jugendliebe zu sprechen, und doch ist es der Faden ,
der durch dieses traurige Gewebe von Lug, Trug und Jrrthuin
geht. Die Gräfin hat ein halbes Menschenalter hindurch die
Folgen einer beklagenswerthenUebereilung tragen müssen.

"
„Uebereilung? " fragte der Doktor schneidend.
„Uebereilung," betonte der Graf , „hören Sie mich an . Ich

muß nur etwas Persönliche - , Fernabliegender zur Erläuterung
vorausschicken.

" Sein eingefallenesGesicht röthete sich sieberhaft .
„Ich habe als junger Mensch ein Mädchen geliebt, wie man

auf Erden nur ein Wesen lieben kann ; das Mädchen war eine
Bürgerlich«, und meine Familie gab ei nicht zu, daß ich sie hei -
rathete . Ich habe mich schließlich mit schwerem Herzen fügen
müssen , ihr zu entsagen , dem: ich war ei« Bettler , wenn meine
Familie sich von mir zurückzog. Nach einigen fahren habe ich
mich dann mit der Prinzessin Schwarzenort vermählt .

torischen Staatsstreich ab, inbem wir von der Gewalt an das Recht » an
das Volk appcllircn.

Vizepräsident Graf Stolberg eröffnet die Diskussion über den
Par . 1 Absatz 1 deS KommiffionSbeschlusses zum Tarifgefetz , zusammen
mit dem Antrag Kardorff und den anderen Anträgen und bemerkt, der
Antrag Kardorff sei abgrändert. ( Links Rufe : zur Geschäftsordnung.)

Abg . G o t h e i n bemerkt zur Geschäftsordnung , er protestive da¬
gegen , daß Meldungen zum Wort beim Präsidenten selbst anzubringen
sind .

Vizepräsident Graf Stolberg entgegnet, er wollte dem Mg .
Gothein keinen , Vorwurf machen und nur sagen , daß er nicht gewußt
habe, daß Gothein sich gemeldet habe .

Wg . Gothein entgegnet, ich nahm auch nicht an , daß Sie mir
einen Vorwurf machen wollten . Die Meldung beim Schriftführer muß

nützen. Ter eben gefaßte Beschluß bezieht sich nur auf die Zulässigkeit
s früheren Antrages Kardorff, Wer nicht auf den neu eingebrachten.

Außerdem sei letzterer anonym. Er beantrage einen solchen namenlosen
Antrag nicht zur Debatte zuzulasse«.

Vizepräsident Graf Stolberg entgegnet , der Antrag liege ihm
mit der Unterschrift v. Kardorffs vor . Er nehme an , es sei ein Bersehe«
der Druckerei. (Lärm und Widerspruch linkS. )

Abg . Gothein erwidert, die verschiedenen Parteien seien selber
verschiedener Ansicht über die Bedeutung des Antrages Kardorff.

Vizepräsident Graf Stolberg bittet den Abg . Gothein, thatsäch-
lich nur zur Geschäftsordnung zu sprechen. (Protestrufe links. )

Vizepräsident Graf Stolberg bittet, nicht unter der Form einer
GeschäftSordnungSdebattr den ganzen Anttag Kardorff zu diskutiren ,

Wg . Gothein beharrt dabei , daß das zur Gefchäftsordnungs-
debatte gehöre.

Es folgt eine erregte Auseinandersetzung zwischen Gothein und
Graf Stolberg . Die Linke greift mtt großem Lärm ein.

Abg . Gothein fährt fort : Der Antrag Kardorfs laufe auf en
ftloe -Annahme des Tarifs hinaus . Der 5 1 habe vorherige Durch-
berathnng des Tarifs zür Voraussetzung . Di« Derathung des Zolltarifs
sei also gar nicht aus der Welt geschafft. Seine Freunde hätten sich
daher in der FrakttonSsitzung , schon ehe der Antrag Kardorff auf die
Tagesordnung kam , entschlossen, ^ ur Geschäftsordnung zu beantragen ,
Zusammengehöriges zusammenzufass fi, wie auch in der Kommission ge¬
schehen sei . Redner protrstirt dagegen , daß die Frris . Vereinigung sich
in der Gefolgschaft der Sozialdemokraten befinde .

Vizepräsident Graf Stcklberg unterbricht : Wenn in den letzten
Tagen der Rohnie » der Geschästsordnurigsdebatie etwas zu weit war , so
halte er cs doch für erwünscht, ihn jetzt etwas enger zu ziehen. (Zuruf
lmkS : Der neue Herr !)

Abg . Gothein polemistrt dann gegen das Verhalten der Mehrheits¬
parteien und verweist dabei aus die Vorgänge in der Kommission, wobei er
mehrfach von Graf Stolberg ermahnt wird , zur Geschäftsordnung zu
sprechen.

Der neue Antrag Kardorff ist in '
die Form einer Berich¬

tigung zum früheren Antrag Kardorff gefaßt und läßt in der Einleitung
. Der Reichstag wolle beschließen , für den Fall der Annahme des 8 1 Ab¬
satz 1 der Zolltarifvorlaze"

, denselben zu fassen wie folgt und die Worte
fort : „ für den Fall der Annahme " , so daß der Antrag nunmehr in der
Einleitung lautet : „ Der Reichstag wolle beschließen , den Absatz 1 des 8 1
der Zoütarifvorlage wie folgt zu fassen ."

Abg . Spahn (Ctr.) bemerkt, der Antrag Kardorff sei durch Beschluß
des Hauses zulässig. Die Berichtigung unterscheide sich materiell
nicht von dem alten Antrag.

Abg . Molkenbuhr (Soz.) widerspricht dem und wird vom
Bizepräsidenten B ü s i n g mehrfach zur Sache gerufen.

Vizepräsident B L s i n g theilt mit. es sei ein Antrag ans Schluß
der Geschäftsordnung Wer die Znläffigkeit de« berichtigte » Antrages Kar -
dorff eilitzegangen ,

Abg . Singer beantragt Uebergang zur Tagesordnung über
diesen Antrag .

Das Bild meiner ersten Liebe im Herzen , konnte ich meiner
Gattin keine Liebe entgegenbringen. Wir standen unS fremd und
kalt gegenüber, ja , ich habe mich oft mit dem Gedanken getragen ,
unsere Ehe trennen zu lassen. Auf ihrem Todtenbett hat sie be¬
kannt, daß ihr Herz mir in heißer Liebe entgegengeschlagen , aber
sie hat es nie gewagt, sich mir zu offenbaren , weil ich jeden Versuch
dazu schroff zurückgewiesen habe . Das ist auch die Ursache , daß
sie mir ihr Vergehen nicht bekannte , und so hat eS so schreckliche
Folgen getragen .

" — — —-
DewGraf schien in Gedanken versinken zu wollen. Der Arzt

rief ihn aber rauh in die Wirklichkeit zurück : „Sie spannen uns
auf die Folter , Herr Graf , geben Sie uns endlich eine Erklärung ,
wie es möglich war , daß Sie meine Frau in so schlimmem Verdacht
haben konnten, wie sich alles zugetragen hat.

"
„Ich will mich kurz fassen." sagte der Graf , ^und alles Per¬

sönliche in meiner Erklärung übergehen . Gräfin Claudia theilt
in ihrem Bekenntnisse mit, daß sie an jenem verhängnißvollen .
Abend spät an einem Weihnachtsteppich gearbeitet, bei dem ihr
Lenore aus Gefälligkeit half.

Ich war zu einer Wahlberathung in die ferne Kreisstadt ge¬
fahren und wurde erst am nächsten Abend zurückerwartet. Die
Dienerschaft hatte sich früh zur Ruhe begeben . Lenore und die
Gräfin saßen allein im Zimmer. Um sich wach zu erhalten , hatte
die Gräfin Punsch brauen lassen, und Lenore hat wohl, da sie an
dergleichen nicht gewöhnt war . etwas mehr getrunken , als ihr gut
war . Da klopfte es plötzlich leise an die Fensterscheiben des zn
ebener Erde belegenen Zimmers. Zu Tode erschreckt sahen die
beiden sogleich nach der Ursache. Ein Mann zeigte, sich am
Fenster, und um jedem Lärm vorzubeugen , macht die Gräfin die
Balkonflügel auf und läßt den Mann in# Zimmer.

Es war ihr Vetter, dessen Grundsätze derarttg von den
meinen abwichen , dessen Betragen bei einem früheren Besuch«
mich so entrüstet hatte, daß ich ihm die Thüre wieS und meiner
Frau strengstens jeden Verkehr mtt ihm untersagte.

"
(Schluß folgt.)

Aus gutem Kaufe .
Roman von E . Z o l l e r ^ L i o n h e a r t .

(Nachdruck verboten .)
(87. Aortsstzung .)

Frau Doktor Lauterbach spielte geistesabwesend mit den
goldigen Nackenlöckchen der Tochter ; sie hatte zwar die Anwesenden
durch ein leichtes Kopfnicken begrüßt , war dann aber wieder in
apathisches Hinstarren versunken .

Der Graf hatte beim Anblick der Kranken die Hände mit
einem dumpfen Schmerzenslaut vor die Augen gelegt. So still,
feduldig und abgehärmt und frühzeittg gealtert und so hinfällig

atte er sie sich nicht vorgestellt. „ Großer Gott , vergieb ihnen
ihren Frevel vor Deinem Richterstuhl," murmelte er ttes er-
Muttert , und wie gebrochen war er auf den Stuhl gesunken , den
Äm der Doktor schweigend zugeschoben hatte .

Nun beugte der rauhe Volksmann sich über seine unglückliche
Frau und nahm fest und warm ihre durchsichtige Hand in die !Vne.
„fiore* liebe Lore," rief er sie an, wie wenn man ein schlaftrunken
Kind behutsam aus dem Schlummer weckt .

Sie öffnete wohl die Augen und lächelte ihn wehmüthig an,
aber ihr Blick war leer, und die Augen begannen gleich wieder
unruhig an den Gegenständen des Zimmers umherzuirren .

„Wenn wir nur ihre Aufmerksamkeit erst bannen könnten,"
meinte der Doktor, „aber eS Hilst nicht, der Wurf mutz gewagt wer¬
den . Sie wird entweder genesen oder in völlige Geistesnacht ver¬
sinken, Gott gebe , daß es zu ihrem Guten ausfchlägt ! " In be¬
klommener Angst wagte keiner der Anwesenden zu athmen.

„Lenore, liebe, liebe Lore, es ist jemand hier, der Graf Fal -
ienhorst ist hier bei unS. Siehst Du , da sitzt er . "

Jäh war der Unglückliche emporgeschnellt und saß aufrecht
da . Mt wildem Blick stierten ihre Augen den Gast an, danna '

tt" sitz tpgilrsg den Kops : „Das ist nicht der Graf, mtt) der
iw rücht, -er hört mich nicht an. der kommt rücht. " _



Seite 2
Abg . Sradthagen begründet den Antrag Singer in längerenAusführungen und wird vom Vizepräsidenten B ü s i n g wiederholt auf¬gefordert. sich mehr an die Sache zu halten.
Abg . Stadthagen beantragt schließlich namentliche Abstimm¬ung über den Antrag Singer .
Abg. Tiedemann ( kons . ) spricht gegen . de» Uebergang znrTagesordnung aus formellen Gründen . Die Geschäftsordnung sehezwei Arten vor, wie die Debatte beendigt werden könnte , entweder durcheinen Schlußantrag oder durch Uebergang zur einfachen Tagesordnung .Diese beiden Arten könnten aber nicht nebeneinander herlaufen . Rednerprotestirt, daß sich das heutige Verfahren als Präzedenzfall einbürgere.Vizepräsident Büsing weist darauf hin, daß Graf Balletzremdas Verfahren vorher als zulässig erachtete .
Darauf wird der Antrag Singer auf Uebergang zu .̂Tagesordnungmit 215 gegen 71 Srimmen bei zwei Enthaltungen adgelehnt. Esfolgt die namentliche Abstimmung über den' Antrag auf Schluß der Dis¬

kussion über die geschästsordnungsmäßige Zulässigkeit des berichtigtenAntrages Kardorff.
Die Diskussion wird mit 214 gegen 76 Stimmen bei 2 Enthalt¬ungen geschlossen , sodann wird die Zulässigkeit des berichtigte » AntragesKardorffs mit 200 gegen 44 Stimmen bei 3 Enthaltungen ausgesprochen .Eine Stimme ist ungiltig .
Um 7 Uhr wird ein Bertagungsantrag der Linken abgrlehnt.
Vizepräsident B ü s i n g wiederholt, daß die Diskussion eröffnet istüber den Par . 1 Absatz 1 der Kommissionsbeschlüffe , der sich mit der Re¬

gierungsvorlage deckt zugleich mit dem Antrag Kar dorff und den übrige»Anträgen. t
Abg . Brömel ( Fr . Vergg. ) erinnert daran , daß bereits ein Be¬

schluß des Hauses über die geschäftliche Behandlung des Tarifes vorliegt,wonach die einzelnen Positionen einzeln berathen werden müssen . In¬dem der Präsident seiner Zeit einen derartigen Vorschlag gemachtund konstatirt habe , daß ein Widerspruch erhoben wurde, liege also ein
Beschluß des Hauses vor.

Nachdem der von dci^ Mitgliedern der Rechten erhobene Wider¬
spruch gegen den Tagesordrmngsantrag für heute zurückgezogen wordenwar , wird schließlich nach vielem Lärm der Tagesordnungsantrag mit211 gegen 68 Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.Als der Vizepräsident v . Stolberg nunmehr über den Antragv. Normann auf Schluß der Geschöstsordnungsdebatte abstimmen lassenwill, erhebt sich einneues Getöse . Die Sozialdemokraten verlangenforttvährend Debatte zur Geschäftsordnung.

Der Antrag auf Schluß der Gefchästsordrmngsdebatte wird mft209 gegen 68 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung angenommen.Als nunmehr Vizepräsident v . Stolberg über Antrag Spahn -
Tiedrmann abstimmen lassen will, wonach die Frage , ob einfache Tages¬ordnung über Debattrschlnß zulässig sei, an die Gefchästsordnungskom-
miffion überwiesen werden fo^ , verlangen Singer , Brömel u . A„ daßvorher noch debattirt werde . Sie laufen schreiend zur Tribun « hinauf .Di« Glocke entfällt dem Präsidenten und zerspringt. Eine neue Glockewird gebracht . Minutenlanger Lärm . Es ertönen die Rufe : „Schufte! "

Die Absttmmnng erfolgt schließlich. Die Sozialdemokraten bethei¬
ligen sich nicht, sondern schreien fortwährend : „Debatte !"

Kropatscheck ( kons . ) geht zu den Sozialdemokraten hinüber und tipptmit dem Finger an fein « Stirn . Mehrere Sozialdemokraten wiederholen
diese Bewegung.

Der Antrag Spahn - Tiedemann wird sodann mit 227 gegen keine
Stimme bei zwei Sttmmenthaltungen angenommen.

Singer nennt die Abstimmung einen Rechtsbruch und wird zurOrdnung gerufen.
Vizepräsident Stolberg erklärt die Abstimmung für rechts¬

gültig.
'

Pfuirufe bei den Sozialdemokraten.
Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 12 Uhr. Schluß halb

10 Uhr.

Deutsches Reich .
— Berlin , 2 . Dez . Die Kommission für gewerbliche Kinder¬

arbeit erledigte heute die zweite Lesung bis auf Fertigstellung und
Annahme des Berichtes, den Abgeordneter S i t t a r t erstattet.
Das Inkrafttreten des Gesetzes wird statt auf 1 . Oktober 1903 auf1. Januar 1904 festgesetzt.

hd Bei der nächsten Reichstagswahl beabsichtigen die Polen
amt) im Westen dem Centrum gegenüber eigene Kandidaten aufzu-
stellen für den Fall , daß über ihr Verlangen nach national -polni¬
schen Kandidaten nicht erfüllt wird.

— München, 2 . Dez . Bei der heutigen Wahl der Ersatz¬
männer für die gestern gewählten Mitglieder des Gemeinde-Kolle¬
giums wurden gewählt 14 Liberale, 4 Ultramontane und 2 So¬
zialdemokraten.

Frankreich.
— Paris , 2 . Dez . Die Regierung hat beschlossen, die Ge¬

nehmigung derjenigen Kongregationen , welche den Elcmcntar -
nnterricht ertheilen, beim Parlamente nicht zu beantragen , weil sie
der Ansicht ist, daß Niemandem das Recht zustehe, an Stelle der
Regierung für die Sicherung des Unterrichts sorgen zu wollen.
Me Regierung erachtet dafür , daß die religiösen Genossenschaften
nicht geeignet sind den Elementarunterricht in Uebereinstimmung
mit den Bedürfnissen der modernen Gesellschaft , zu ertheilen.
Die Regierung unterstützt nicht die Gesuche der religiösen Gesell¬
schaften, die sich als Missionskongregationen konstituirt haben und
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das geistliche Amt in Frankreich ausüben . Sie ist der Ansicht,
daß diese Kongregationen in die der Weltgeistlichkeit vorbehaltenen
Amtshandlungen eingreifen.

Niederlande .
— Haag , 2. Dez. Die Zweite Kammer nahm mit Ein¬

stimmigkeit die Brüsseler Zollkonvention au . Der Minister
des Auswärtigen stellte in Uebereinstimmung mit mehreren De-
pntirten fest . daß England sich verpflichtet habe , den aus
seinen Kolonien eingeführten Zucker mit einem Sonderzoll zu
belegen, falls diese Kolonien Prvduktions- und Ausfuhrprämien ge¬
währen . Der Minister bemerkte ferner , es sei nicht zu befürchten,
daß Rußland Zucker auf dem Wege über Britisch - Indien nach
Europa eiuführe . da es in diesem Falle den durch Artikel 5 der
Konvention zugesicherte » Vortheil des niedrigsten Satzes des Ein-
fuhrtarifes nicht genießen würde.

Amerika.
Pie Botschaft Boosevekts .

— Washington, 2 . Dez . In seiner Botschaft an den Kongreß
betont Präsident Rooseoelt , das Land befinde sich in einer Periode des
unbegrenzten Gedeihens. Es habe eine große Rolle in der Welt gespielt
und wolle diese noch erweitern. Große Probleme im Ausland« und noch
größere im Jnlande seien zu lösen . Roosevelt erinnert an seinen Ent¬
schluß , die Trusts zu regeln. Seine Absicht sei nicht , die Verbände abzu¬
schaffen, sondern ihnen zu nehmen , was daran schlecht sei . Man dürfe
nicht den in der Leitung der industriellen und internationalen Welt er¬
rungenen Platz aufgeben. Der Präsident spricht sich dann gegen die
Monopole aus . Bezüglich der Berfaffungsrevision erklärt er , er würde
nicht davor zurückschrecken , wenn die snothwendig sei . Man dürfe nicht
durch Tarifänderungen den Einfuhrartikeln des Auslandes Vortheile
gewähren, Wohl aber der Konkurrenz im Jnlande bessere Bedingungen
zugestchen . Die Wohlfahrt des Landes wuchs immer unter den Schutz¬
zolltarifen . Der erste Punkt der Erwägung sei der Grundsatz, die ameri¬
kanischen Handelsinteressen mindestens aus gleichen Fuß zu stellen , wie
die ausländischen Interessen . Rcziprozitätsverträge seien äußerst wün-
schenswerth . Roosevelt bespricht eingehend diese Frage und regt die Ein¬
setzung einer Kommission von Handelssachverständigeu an.

Der Präsideitt hebt dann die Nothwendigkeit der Elemente der Ela -
stizttät im Währungssystem hervor, um finanziellen Krisen vorzubeugen.
Er erwähnt lobend das Einwanderungsgrsetz und bespricht die Frage der
Beziehungen Mischer ? Kapital und Arbeit. Er wünsche die Schaffung
eines Handelssekretariats und regt die Reziprozität mit Kuba und Neu¬
fundland und einen Vertrag mit Großbritannien an . Er räth zum
Schiedsgericht an Stelle der Kriege . Mit Kolumbien seien Verhand¬
lungen im Gange wegen der Zustimmung zum Jsthmuskanal . Kein un¬
abhängiger amerikanischer Staat brauche einen Angriff der Vereinigten
Staaten zu furchten. Jeder müsse die Ordmmg im eigenen Gebiete
aufrechterhalten und seinen Verpflichtungen gegen das Ausland Nach¬
kommen , dann habe man nichts von einer ausländischen Intervention
zu befürchten . Die Monroedoktrin müsse das Grundprinzip der ameri¬
kanischen Politik sein . Am Horizortt sei keine Wolke , es scheine, daß
nicht die mindeste Difftvenz mit dem Auslande zu befürchten sei ; aber
für den Fall von Schwierigkeiten würde es verhängnißvoll sein , die
Schaffung einer starken Flotte abznlehnen.

Aus Baden .
= Karlsruhe , 3 . Dez . Sonntag , den 30 . November traten

hier Vertreter der National -Sozialen aus den verschiedenen
Gegenden Badens zusammen, um die Gründung eines Landesver¬
bandes zu vollziehen . Es wurde beschlossen , ein Landesprogramm
auszuarbeiten , über dessen Grundlinien eine eingehende Aus¬
sprache stattfand . Das Programm soll noch vor den Reichstags¬
wahlen fertiggestellt und die Zeit bis dahin auch noch in anderer
Weise benutzt werden. Zur Leitung der Arbeiten wurde ein Aus¬
schuß eingesetzt, in den bisher folgende Herren gewählt sind : Ver-
sicherungsmathematiker Braun -Mannheim , Universitätspro¬
fessor D e i ß m a n n-Heidelberg, Reallehrer E m e l «-Karlsruhe ,
Gymnasialprofessor Hausrat h-Karlsruhe , Stadtpfarrer L e h-
man n-Hornberg, Fabrikarbeiter K . L a n z-Mannheim , Kauf¬
mann S . L e v i s -Karlsruhe , Eisenbahnassistent Raupp -
Mannheim , Notar Dr . Schwarzschil d-Rastatt . Me Er¬
gänzung durch Herren aus anderen Orten Badens wird erfolgen,
sobald die vorbereftete Gründung weiterer Ortsvereine stattge¬
funden hat .
Di« Stessnug der Zöad. Matkik. Bartel zu dem Antrag Aardorff.

Karlsruhe , 2 . Dez . In einer Bersanimlung des snng-
liberalen Vereins Heidelberg gab der natlib. Fraktionschef , Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckcns , ans die ans der Mitte der Versamm¬
lung gestellte Frage : „ Wie stellt sich die Bad. Natlib. Partei zu
dem Antrag Kardorff ? " folgende Erklärung ab :

„ Nach seiner Meinung müßten in dieser Sache die materielle
und die formekle Seite auseinandergehalte » werden. Materiell sei
der Stand der Angelegenheit der. daß die übrigenMchrheitsparteicu
bereit seien , sich in Bezug auf dcu Zolltarif im Wescutliche» auf deu
Boden der vou der uatioualliberalen Partei tu Eisenach gefaßten
Beschlüsse zu begeben. Es werde also aller Voraussicht nach i» dritter
Lesung eine Beschlußfassung des Reichstags zu Stande kommen , welche
sich auf der Seitens der Natioualliberalen für richtig erachteten
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Mittellinie bewege , die extremen agrarischen Forderungen zuriickvesseund über die fundameutalelr Bestimmungen der Regierungsvorlagenicht hinausgehe , was vom politischen Standpunkt aus nur begrüßtwerden könne . In formeller Hinsicht konime die Auslegung der
gegenwärtigen Geschäftsorduimg des Reichstags tu Betracht . Diese
Geschäftsordnung sei mm aber — gleich derjenigen des badische,,Landtags — nicht etwa durch einen Akt der Gesetzgebung entstände,, ,sondern aus der statutarischen Festsetzung des Parlaments selber
hervorgegangcn , und es unterliege im Zusammenhang damit auchstaatsrechtlich keinem Zweifel , daß sie, sobald ihre Aendernng als noth-
wendig oder zweckmäßig erscheine , jeder Zeit vom Reichstage durch eine,,
Mehrheitsbeschluß geändert werden könne . Seinen (des Redners ) An-
schaunuge» würde es , da es immerhin zweifelhaft sei , ob das von de,,Mehrheitsparteienin Anssicht genommene Verfahren , mit den Bestimm¬
ungen der dernialigen Geschäftsordnung ohne Weiteres vereinbart
werden könne , mehr entsprochen haben , wenn man zunächst du«
Aendernng der Geschäftsordnung näher getreten wäre . Eine solch,
Aendernng würde im Hinblick auf die Vorgänge der letzten Woche,,,bei denen z» Tag getreten sei , daß die Sozialdemokratie die Bp
schlnßsaffnng über den Zolltarif in dieser Session des Reichstages
überhaupt zn vereiteln suchte und daß die geltende Geschäftsordnung da¬
gegen keine genügenden Mittel biete , wohl zu rechtfertigen gewesen sei,,.
Auch halte er cs für einen Fehler , daß man s. Z . bei Einbringung des
Antrages Kardorff nicht sofort in eine Vertagung der Verhandlung ge¬
willigt habe, indem dadurch der Konflikt von vornherein in unnöthiger
Weise verschärft worden sei . Jedenfalls aber liege, da der Reichs¬
tag in Bezug auf seine Geschäftsordnung souverän sei, die Sache
nicht so, daß , wenn er ihr im Einzelfail eine Auslegung gäbe, die
zuvor vielleicht besser int Wege genereller Festsetzmig sanktionirt wm.
den wäre , die Minderhritsparteien das Recht hätten , von einem par¬
lamentarischen Staatsstreich zn spreche» . Die Art und Weise , i„
welcher die Vertreter der Sozialdemokratie im Reichstag mit dev,
Zolltarif umgesprnngen seien , habe Gegenmaßnahmen Hervorrufe, ,
niüssen und man könne sich nicht darüber wundern , wenn schließlich
die Mehrheitsparteien im Interesse des Zustandekommens eines sach¬
lichen Resultats Mittel und Wege gesucht hätten , um der andanerndcn
Obstruktion die Spitze abzubrechen. Im Uebrigen niüsse er es für dir
nationalliberale Partei in Anspruch nehmen, daß sie „ Staatsstreiche "
nicht mitmache. Es sei ein großes Unrecht , wenn vor einigen Tagenin einer in Karlsruhe aböehaltenen Versammlung der Abg . Basser-
manu in den Verdacht gebracht worden sei, als ob er eines schönen
Tages für die Beseitigung des dernialigen Wahlrechts znm Reichstag
z>i haben sein werde. Dazu werde weder der Abg . Baffermann,
noch die nationalliberale Partei jemals die Hand bieten . "

Der Vorstand des Mannheimer nationalliberalen Vereins hat,wie gestern schon mitgetheilt , eiiistimmig beschlossen , dem Reichstags¬
abgeordneten Basserinanil die vollste Znstiminnng zn seiner Haltung
znm Anträge Kardorff und den wärmsten Dank für sein entschiedenes
Auftreten iiii Reichstage zn Guiistcu des rasche » Zustandekommens
des Zolltarifs anszusprecheu.

Budische Chronik .
* Mannheim , 2 . Dez . In der gestrigen Konferenz mit den

Vertretern der Rheinau G. m. b. H . gestaltete die Generaldirektion
der badische« Staatsbahne » ihr Uebernahmeangebot für den
Rheinauhafen etwas annehmbarer , macht jedoch zur Bedingung,
daß durch Annahme des Gebots der Konkurs vermieden wird .
Das Gebot wird nunmehr den Gläubigern zur Annahme unter¬
breitet.

Wiesloch , 2 . Dez . Eine aus den medizinischen und
technischen Referenten bestehende Kommission von 9 Herren be¬
sichtigte gestern das für die Irrenanstalt abgesteckte Gelände aus
der Wilhelmshöhe nochmals eingehend , um über das abgeänderte
Gesammtprojekt schlüssig zu werden. Ein beträchtlicher Theil
der Gebäude fällt auf Altwieslocher Gemarkung . Die meisten
Gebäude werden in Bezug auf Aussicht eine recht günsttge Lage'
haben.

)— ( Unterharmersbach, 2 . Dez . Nach einer Bekannt-
machung des Bezirksamtes Offenburg ist der Schwemerothlairf in
unserer Gemeinde erloschen.

: : : Waldkirch , 2 . Dez . Am Sonntag feierte Herr Mnsik-
direktor Theodor H ö g e r i ch das 40jährige Jubiläum als Diri¬
gent des hiesigen Musik - und Gesangvereins „Eintracht " .

(— ) Sasbach a . K . , 2 . Dez . Im nahen Mackenhcim brannte
das Anwesen des Landwirths Fehle , bestehend aus Wohnhaus,
« cheune und Stallung , vollständig nieder . Den „Breisgauer
Nachrichten " zufolge kam daS Vieh in den Flammen um . Jehle
soll versichert sein . — Der Thätcr , der kürzlich den Jagdaufseher
Bloch aus Artolsheim erschossen hat , soll verhaftet und ins Amts-
gefängniß nach Markolsheim gebracht worden sein .

( .) St . Blasien, 2 . Dez . In das hiesige Amtsgefängniß ein¬
geliefert wurde der Dienstknecht Oskar Hofmaier von Falkau
Derselbe stand beim Dragoner -Regiment Nr . 22 in Mülhause»
seit Oktober d . Js . und desertierte vor einigen Tagen .

(?) Dettmaringen , 2 . Dez . Am 28 . v . Mts . machte der der
heirathete Landwirth Mathä Kaiser, Vater von 4 Kindern , seinen
Leben durch Erhängen ein Ende.

Hausung zusammen und bringt das Geschick der Einzelnen zum voll-
ständigen Abschluß . Der beruhigende und vorwiegend heitere Eindruck
womit dieses Finale nach den vorangegangenen tragischen Schreckens-
szenen den Hörer entläßt , entspricht dem Grundcharakter des Mozart-
sehen Werkes , das von Textdichter und Tonsetzer als „dramma ffio
coso ", heiteres Drama ) und „opera buffa " gedacht ist und erst durch
den Bühnenbrauch mit der Zeit zur sogenannten „großen Oper " ge¬
stempelt wurde. Dem auf das Larghetto dieses Finale folgenden Schluß¬
satz , der nach dem Halbschluß der Komthur-Szene erst den wirklichen in
der Haupttonart ausklingenden Schluß der Oper bringt , wußte Mozart,
wie Jahn hervorhebt, eine so helle Klarheit und einen so zarten Schim¬
mer zu geben , „daß sich aus dem düstern Grauen , welches das bunte
Leben des Dramas in tiefe Nacht begraben hatte , tvietzer ein lichteres Mor»
genroth tröstend erhebt"^

Im zweiten Akte ist die früher weggelaffene , höchst charakteristische
Buffo-Arie Leporellos, „ Ach , Erbarmen mein Herr "

, wieder ausgenom¬
men, im einzelnen viele kleinere , den Zusammenhang benachtheiligenbe
Striche wieder aufgelöst.

In der Reihenfolge der Musikstücke ist im Gegensatz zu vielen Ver¬
kehrtheiten, welche die Don Juan -Aufführungen in dieser Hinsicht zu
bieten pflegen , die richtige und logische Ordnung der einzelnen Num¬
mern eingeführt. Insbesondere ist der vorhin erwähnten nachkomponir -
tcn Elvira -Arie , die fälschlich und im Widerspruch mtt dem Sinn der
Handlung , meist im ersten Akte, unmittelbar hinter Leporellos Register-
Arie gesungen zu werden pflegt, erstmal ihr richtiger Platz, nämlich «»
zwetten Akte, hinter dem Sextett und der darauffolgenden Buffo-Sgent
angewiesen. Nur an dieser Stelle , wo das Verderben bereits von alle».
Seiten über Don Juan hereinzubrechen droht, sind die in jener Arie
Elviras sich regenden Gefühle des Mitleids berechtigt und erklärliche
während solche Regungen »Lllig unverständlich sind nach der ersten Wie»,
derbegsgnung Don Juans mtt Elvira , !vo die letztere naturgemäß nur
von Gefühlen der Rache erfüllt sein mutz.

Die nachkomponirte O -dur -Arie Octaviog '( „Bande der Freund«-
schaft ", nach der gangbaren, aber irrigen Uebechetzung und im Bühnen-
javgon deshalb vttt dem Beinamen der „Buchbinder-Arie " belegt) , in
der jetzigen Ueüevsetzmq : „Bald soll der Friede neu Dich umschweb« " ,
hat chve Stelle , « «statt hinter Douua Annas ßifri 9tocge4fcie JtM .
feiwä den jjg ijj B piMM i twttjfl & jMgifeMSmB *

2. K . K . der KroWkzogin Luise voll Baden
zum 3 . Dexemver 1902 .

Grüß Gott Dich, Fürsttn, heut ' zu Deinem Tage,
Gott grüße Dich zu Deinem Wiegenfest l
Mt Nord und Süd , mü Ost und West ich's sage
Zum Tag, den Gottes Gnad' Dich feiern läßt.
Mit Gott, dem Wahlspruch Deines ganzen Lebens ,
Mt Gott gingst stets Du Deine Fürsteubahn,
Mit Gott, — wer also wirkt , wirft nicht vergebens ,
Ei« Segen ist, was Du im Herrn gethau.
I » dirkem Sinne laß mich schlicht Dich grüßen,
Kein Ruhm- und Lobeswort ich weiter such'.
Als Angebinde leg' ich Dir zu Deinen Füße«
Nur eine Stelle aus dem hcil'gen Buch.
Die unter „Sprüche " dort ich bab' gefunden »
Kapitel 31 , heillge Schrift,
Im Veffe zwanzig , — wer hätt' nicht empfunden ,
Daß dies auf Dich vor vielen Ander» trifft.

Roch manche Stelle könnt' ich spreche« lassen;
Doch diese dünft die segcnvollste mir,
Die je ein Fürstenleben kann uuffaffe»,
Der schönste Edelstein in Kronenzier .
Gott segne Dich und Dein erhab'neS Walten,
Erhalte Dich der Liebesthätigkeitl /
Sott schütze Dicht MSgst fürderhin auch schatte«
Mit Sckt, bis in dielstrnst«, fernste Zettl

Karlörnhe-Oststadt . Amalie Eberhard .

Tlieater , Atimft mib Lvisseuschnft .
] [ Heidelberg, 2 . Dez . Geh . Hofrath Prof . Dr . Dietrich

Schäfer , der Ordinarius des historischen Seminars und Do-
zertt für Geschichte , hat einen Ruf an die Universität Berlin ange¬
nommen. Diese Berufung war schon einmal an ihn ergangen,damals aber zur großen Freude der Fakultät von ihm abgelehnt
worden. Offenbar hat also die preußische Regierung im Verein
mü der philosophischen Fakultät der Berliner Hochschule zun »
zweiten Male nun so günstige Bedingungen gestellt , daß er es doch
vorzieht, seinen bescheidenen bisherigen Wirkungskreis mü den»
wefteren in der Reichshauptstadt zu vertauschen .
Zur Reuemftirvirung von Mozarts „Don Inan ".

Karlsruhe , 3 . Dez.
Die Neueinstudirung von Mozarts „Don Juan " , welche nach man¬

chen Fährnissen heute Abend als Fesworstellimg anläßlich des Geburts¬
tages I . K . H . der Großherzogin in Szene gehen soll, wird sich, abge¬
sehen von einer völlig neuen dekorativen Ausstattung , auch durch die
textliche und musikalische Neueinrichtung des Werkes sehr wesentlich von
den ftüheren Don Juan -Aufführungen an der hiesigen Bühne unter¬
scheiden. Die Oper wird bei diesem Anlaß erstmals in absoluter musi¬
kalischer Vollständigkeit zu Gehör gelangen. Die von Mozart nachkom-
ponirten Stücke : Octavtos 6 -dur -Arie ( Dalla sua pace , „Bald soll
der Friede neu Dich umschweben "

) , Elviras Arie ( Mi tradi quell '
alma ingrata , „Er hat schnöde mich verlassen "

) , endlich das Buffo-
Duett zwischen Zerline und Leporello im zweiten Aft ( Per queste
tue manine , „Bei diesen kleinen Händchen " ) , von denen die beiden
ersten Stücke sehr vielfach , so auch in der Münchener Einrichtung von
Pofsart und Levy , das letztere überall zu fehlen pflegt, sirrd für die bevor¬
stehende Neueinstudirung durchweg beibehalten. Weiterhin wird erst¬
mals hier, nach dem vereinzelten Borgange Münchens und einiger
weniger andern Bühnen , das zwette Finale in der unveränderten Fassung
des Originales , und zwar ohne die von Wolzogen u . A. vorgeschobenen
Striche, zum Vortrag kommen . Entgegen dem landläufigen Bühnen¬
brauche , der die Lster mit Don Juans Höllenfahrt zu schließen pflegt,
führt das Original ün zweiten Finale n»ch einmal scimmtliche Personen

. ^ des Stückes auf de» Ztmimst der eiqgeHürzten Don LuanMer , Ae-i,
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Nr. 284
Die Jubelfeier des Pforzheimer K »mftgewerbe -

vereins .
Pforzheim , 2. Dez.

* Wenn ein Verein von der Bedeutung für unsere gesummte indu¬
strielle, ja gemeindliche Entwickelung wie der Kunstgeivcrbcverem ein
Jubiläum begeht , so mutz es bei den künstlerischen Kräften und bei dem
Vollen , die ihn auSzeichnen , ein Fest geben das weit über die Mitglieder¬
zahl hinaus die ganze Bürgerschaft erfaßt . So war es auch am Sonntag
© eni bei der Jubelfeier im Saalbau .

Wie schon kurz erwähnt , war bald nach der Oeffnung des Saal -
baueS fast jedes Plätzchen im Saal und auf den Gallerten besetzt. Es
war ein feierlich , erwartungsvoll gestimmtes Publikum , als bald nach
f Uhr die Stadtkapelle unter Herrn Musikdirektor Ruscheweyhs tüchtiger
Leitung mit der Festmwerture von A. Lortzing den Abend einleitete und
darnach die treffliche Sängerschaar der » Liederhalle" den schönen Chor
»Die Heimath am Rhein" mit gewohnter Präcffion vortrug . Der erste
Vorsitzende des Vereins , Herr Kunstgewerbefchuldirektor Waag , begrüßte
hieeauf in herzlichen Worten die zahlreiche Versammlung, in erster Reihe
die Vertreter der Grotzh . Regierung, der staatlichen und städtischen Be¬
hörden , die Abgesandten der Schwestervereine Karlsruhe , Schw. Gmünd
Md Stuttgart . Auf das nachfolgende Festspiel verweisend, das die
Herren Reallehrer Schottmüller und Hofschauspteler Wassermann unter
der Mitwirkung des Herrn W . Stöffler verfaßten , schilderte er kurz die
mächtige Entwicklung , welche die hiesige Industrie unter dem mächtigen
Schutz des deutschen Reiches und Dank der liebevollen Fürsorge unseres
Lmtdesfürsten erfahren , welcher dem hiesigen Kurrstgewerbe so manche
Anregung gegeben , und gab der Zuversicht Ausdruck , -daß, getragen von
diesem Wohlwollen, der Verein 'getrost einer glücklichen Zukunft entgegen«
sehen dürfe. Mit einem begeistert aufgenomvienen Hoch auf Kaiser und
Großherzog schloß der Redner seine Begrühung , worauf der Grotzh . Lan -
deskommissär, Herr Geh . Oberregierungsrath Braun » welcher zugleich
Dezernent für das Gcwerbewesen im Ministerium ist , die Glückwünsche
ver Grotzh . Regierung überbrachte . In Worten Völler Aberkennung be¬
zeichnet er die Gründung de§ Vereins vor 23 Jahren geradezu als eine
rettende Thcft und dankte er der Leitung deffelben , daß sie zur Kräftigung
und Stärkung der Industrie so wesentlich beigetragen und Angesichts der
vielseitigen Aufgaben, die sie sich gestellt , die Ideale nie vergessen und
durch die vermittelnd« Stellung zwischen Schule und Industrie beide
machwoll gefördert habe . Er überreichte sodann dem langjährigen zweiten
Vorsitzenden des Vereins , Herrn W. Stöffler » das Ritterkreuz 1 . Klasse
des Zähringer Löwenordens, und dem seit Gründung des Vereins als
dessen Schatzmeister thätigen Herrn Wilh . Fühner das Ritterkreuz 2 . Kl.
mit Eichenlaub deffelben Ordens , welche ihnen S . K . H . der Grotzherzog
mit Entschließung vom 16 . November verliehen hat . Mt künstlerischer
Empfindung wtd markiger Betonung sprach hierauf Fräulein Else Brück¬
ner -Karlsruhe einen sinnigen Prolog , dem mit Fug und Recht lebhafter
Beifall folgte .

Hierauf begann dar schöne
Festspiel: „Geistesadel — Bürgersinn " ,

als dessen Verfasser die Herren Friedrich Schottmüller und Wilh . Wasser-
Mann bezeichnet sind . Der eigentliche Dichter ist der erstere, der Mit -
arveüer, welcher es bühnengerecht einrichtete, und damit ihm zum durch¬
schlagenden Erfolge verhalf , der letztere , während Herr Stöffler als
der geistige Inspirator anzusehen ist. Es umfatzt vier Bilder , durch welche
sich das Schicksal eines aus dem Orient stammenden kostbaren Ringes
zieht, den Johannes Reuchlin, Pforzheims berühmtester Sohn , einst von
einem theuren Freunde empfing. Der Ring wird von Geschlecht zu Ge¬
schlecht in der Pforzheimer Bürgerfamllie der Gertvig pietätvoll weiter
Vererbt .

Im ersten Bild tritt uns das junge Goldschmiedspaar Hermann
Gerwig an seinem Hochzeitstag entgegen. Gerwig, der Enkel der Frau
Reuter, einer Schwester Reuchlins, empfängt in dessen und Melcmchthcms
Gegenwart die Glückwünsche der Flötzerzunft und wird darauf von Reuch -
lin mft dem magischen Ring beschenkt, dessen symbolische Bedeutung der
berühmte Humanist in längerer Rede darlegt . Als dieser das Bild be-
schkietzt mit des Apostel Paulus Worten : „Die Liebe höret nimmer auf " ,
da setzt ein prächtiger Knabenchor ein, der hinter den Kulissen unter
Herrn Hauptlehrer Schifferdecker 's Leitung seine ergreifenden Weisen er¬
tönen läßt .

Die düsterste Epoche in Pforzheims Vergangenheit , die Zeit nach
dem zweiten Brand der Stadt im orleans '

schen Erbfolgekrieg, schildert
das zwette Bild , Wohl malerisch das schönste und dramatisch das be¬
lebteste. Hier zeigt sich, was geschickte Jnszenirung vermag. Auf dem
Marktplatz sammeln sich die übrig gebliebenen Einwohner der Stadt , zu¬
meist entschlossen, der Heimath den Rücken zu kehren , in welcher sie in
kurzer Zeit durch die Mordbrenner Melac's zum zweiten Mal zu Bettlern
geworden sind . Der Markt zeigt nur noch Trümmer von Häusern , die
anstohenden Straften sind , von Schutt und Geröll bedeckt , imkenntlich ge¬
worden . Da wehklagt der eine, flucht der andere dem ungastlichenBoden,
bis der Bürgermeister auftrift und dem Unmuth entgegen wirft . Seiner
Energie und der Erzählung , wie er den Talisman der Familie , den Ring
der ihm schon geraubt war , unter den Trümmern seines niedergebrann¬
ten HeimS wiedergefunden und wie er daraus den Mnth geschöpft, aus¬
zuharren, gelingt eS, die Bürger zum Bleiben zu bewegen. Als nach
dem Gildemeister der Flötzerzunft auch derjenige der Goldschmiede sich
auf des Bürgermeisters Seift schlägt , übergiebt dieser den Ring dent
Goldschmied als von nun an ein Talisman der Goldschmiedezunst . Wie
im ersten Mld Johannes Reuchlin, ist in diesem der Bürgermeisftr durch
Herrn Wassermann wiedergegeben , welcher mft seiner großen Kunst der
Darstellung die ohnehin dankbare Rolle zur ergreifenden gestaltet unk
die übrigen Darsteller mit sich fortreitzt. Die machtvollenTöne des nie¬
derländischen Dcmkgebets schließen das zweift Bild .

Ins Karlsruher Schloß fühft urtS das dritte Mld , welches uns die
Stunde schildert , in welcher Markgräfin Karoline Luise von Baden sich
durch den nachmaligen Gründer der ersten Pforzheimer Uhren- und
Schmuckwaarenfabrik Autran bewegen läßt , zurEirrrichtung dieses Mnteo
riehrnenS eine erste Raft von 10 000 Gulden zu bewilligen. D - r

gleicht allzu weichlich erscheinen läßt , gleich beim ersftn Auftritt Annas mit
Octavio erhalten , unmittelbar hinter Elviras , ftüher ebenfalls ausge¬
lassener Arie „im Händel- Sttl "

( „O folg dom Heuchler nicht "
) , wo der

lyrische Ruhepmikt dieses Musikstücks der Situation durchaus ange¬
messen ist.

In der szenischen Anordnung des ersten Attes sind entgegen einem
vielfach eingebürgerten Dühnenbrauche, der alle Auftritte von der ersten
Verwandlung an bis zum Eintritt des Masken in Don Juans Ballsaal .
zum Schaden der Wahrscheinlichkeit der Vorgänge, auf einen Schau¬
platz zusammengelegt, die wünschenSwerthen Verwandlungen wieder aus¬
genommen . Ebenfalls entgegen einer verkehrten Bühnenttaditton ist die
übliche Mitwirkung des Chores im ersten Finale , wovon die Mozartsche
Partttur nichts weih, aufgegeben. Das berühmte „viva la lib .ertä "
ist an dieser Sftlle nur eine verbindliche Formel der gesellschaftlichen Be¬
grüßung. womü Don Juan die in seinem Hause erscheinenden Masken
willkommen heißt und den Beist dieses Hauses kennzeichnet , und hat
durchaus nichts zu thun mit dem revolutionären „ Frciheitschor"

, den ein
falscher Bühnenbrauch aus der Wiederholung jener Worte durch die Gäste
zu machen pflegt. Der auf der Bühne beftndliche Chor der Bauern hat
am Schluß des Akfts weder die Aufgabe, noch di« Berechtigung, tn die
zwischen den Personen der Gesellschaft sich abspielende Handlung thätig
einzngreifen. Dagegen durste das Sextett im zweite,: Finale , in Iftber -
anstimmung mit einem Vorschläge Wolzogens, entsprechet der hftr fich
bietenden dramatischen Situation , durch Mitwirkung des Chores ver¬
stärkt werden.

Der Text der neue« Mottlschen Einrichtung hat sine durchgehende
Revision und zum großen Theil , unter Benutzung vorhandener U»ber-
setzungen, eine vollständige Neubearbeitung erfahren . Die Secco-Rezi-
tative, durch deren Einführung am Karlsruher Hvfthoaftr ftch 1858 schon
Eduard Devrient verdient gemacht hat, werden selbstverständlich amh
diesmal, an Sftlle des bei dielen Bühnen noch beliebten Dialogs , in
der schon ftüytzr hier eingefichrftn Oucheftrirunz zur Beftvenkmg ge¬
langen . (Karl . Z. )

_ gtratfiftg Nve sse._
Empfangssaal ist ein prächtiges Stück szenischer Einrichtung . Herr Was¬
sermann war als Arrtran, nach dem Muster des Riccant de la Marlinitzre ,
geradezu großartig . Dadurch gelangt diese- zwar vielleicht industrie-
geschichtlich, wohl aber gedanklich wenig bedeutsame Bild zu hervorragen¬
der Wirkung. Der Dichter will zeigen , daß mehr alz die Geschicklichkeitund Ueberredungskunst de- weltgewandftn Franzosen , der schon das
Pforzheim von damals als kunstgewerblich von Ruf bezeichnet , die An¬
hänglichkeit des jungen Pforzheimer Goldschmieds an seine Heimath und
das theure Familien - und Zunftstück die Fürstin gerühtt und der Unter¬
stützung des Unternehmen- geneigt gemacht hat.

Das letzft Bild fühtt uns in dft Jetztzett. ES greift etwas vor,da es die Handlung auf Weihnachten 1902 verlegt. Ein älterer Fabri¬kant , vom Typus jener Großindustriellen, die hier noch nicht zu hohen
Jahren gekommen sind , sftht mit seinen beiden Söhnen , dem Kunstge¬werbler Wilhelm und den Geschäftsreisenden Karl , zu denen später noch
die Tochter Dtartha kommt , vor dem Weihnachtsbaum. Beide Söhne , in
ihrem Spezialfach tüchttge Männer , finden sich zuerst nicht gegenseitig zu¬
recht, .da der Techniker nur das Heil und die Zukunft der Pforzheimer
Industrie in der rein künstlerischen Seite und in der Verarbeitung der
rheuren Edelmetalle sieht , der welterfahrene Kaufmann dagegen von der
Massenverbreitung des Schmucks dft Erhaltung unserer heutigen ge¬
schäftlichen Bedeutung und deren Ausbreitung erhofft. Beider Söhne
Streben sucht der Vaftr klug zu einigen, indem er darauf hinweist, daß
heute das Wohl des deutschen Kunstgewerbes davon abhängt , daß eS
nicht nur versteht , einzelne kostbare Kunstgegenstände anzufertigen , welche
nur wenige Auscrwählie zu erwerben vermögen , sondern auch im Stande
sein muß, die Massenartikel mft künstlerischem Geist zu durchdringen und
dafür alle Bottheile der neuesten Technik sich dienstbar zu machen und
alle kaufmännische Erfahrung einzusetzen . Wie nicht nur dft Söhne , son¬
dern auch die Töchter selbst eines begüfttten Hauses sich heutzutage be¬
mühen sollen , Kenntnisse und Fähigkeften zu erwerben, zeigt die Tochter
Martha , welche selbstgefettigft Handarbeiftn zum Weihnachtsgeschenk
darbringt . Die Verfasser glauben, daß di« Pforzheimer Industrie nun zu
solcher Bedeutung herangereift ist und so festen Boden gefaßt hat. daß sie
eines geheimen Zaubers nicht mehr bedarf. Der alte Fabttkant , der
seinen Söhnen das blühende Geschäft übergiebt, hinterlätzt deshalb der
Tochter den vielvermögenden Ring.

Mit einem Lob auf den Fortschritt unserer Tage , mtt einem Hoch auf
die Arbeit und den Kunstgewerbeverein schlftßt dieses vierte und letzte
Mld und damit auch das Festspftl, als dessen hervorragendsten Inter¬
preten wir bereits Herrn Wassermann erwähnt haben. Nicht minder
haben sich um dessen Gelingen verdient gemacht die Karlsruher Künstler,
die Herren Max Schneider , ein alter geschätzter MIannter aller Be¬
sucher des Pforzheimer Theaters , an dem er 8 Jahre g«wirft , sowie Herk
Fritz D o o t und Frl . Else Brückner , beide Kunsftleven, die gleich¬
falls ihr schönes Können in den Dienst der Jubelfeier gestellt , sowie eine
Anzahl hiesiger mitwirkender Herren und Damen , welche sich in dft oft
nicht leichten Rollen gut hineingeftinden haben. Die Ehrung , die ihnen
dafür im Laufe des Abends zutheil wurde, war deshalb wohlverdiertt.

Nach dem hftrauf erfolgten Chorgesang der „Liederhalle" ergriff
Herr Stöffler das Wott zur Festrede , um unter dem Eindruck des
Festspiels der Entwickeln ^ nachzugehen , welche in den 26 Jahren seiner
Bestehens der Kunstgewerbeverein und mit ihm unser Kunstgewerbe hier
genommen . In Zeften bitterer Roth entstanden, aus einem klugen Vor¬
gehen der Handelskammer, welche seinerzeit aus der Münchener Aus¬
stellung vorbildliche Stücke hier zur Ausstellung brachte, hatte er die
Herrn : Wilh . Wild, Ferd . Zerrenner , Gustav Fttcke , Oskar Lstermayer
unö Adolf Sauer zu Paten , die bis auf den einen, den noch heute
schaffensfreudigenBildhauer und Zeichner Ostermayer, nicht mehr unter
uns weilen. Der Anregung dieser Männer entsprang dft Versammlung
vom 12 . März 1877, an welcher sich 28 Herren zur Bildung des Vereins
zusammenfanden, der bald auf 171 ordentliche und 41 außerordentliche
Mtglieder anwuchS und heute nahe an 2000 Mitglieder zählt . Sein
erster Vorsitzender wurde Fabttkant Wilh. Wild, der aber bald aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückttat, worauf Direktor Waag erwählt wurde,
der nun 25 Jahre an der Spitz« des Vereins sftht. Schon am 3 . Februar
1878 konnte er seine erste Fachausstellung eröffnen, auf welche im
Oktober desselben Jahres ine von 43 Aussftllern mit 171 Stücken be«
schickft Wanderausstellung folgte . Um ihr Zustandekommen haben sich
damals dft Herren Staindirekt« : Sigel und Oberbürgermeister Groß
wohl verdient gemacht . Immer größer wurde das Arbettsfeld des
Vereins . 1893 konnft unter seiner Aegrde dft Weltausstellung i«
Chicago beschickt und hier die folgenreiche Fachausstellung eröffnst wer¬
den . Fm Jahre 1900 wurde trotz der hervorragenden Thätigkeit der
Pariser Goldschmiede dft Konkurre ^ auf der Pariser Weltausstellung
mü Ehren bestanden . Ein« Kette ununterbrochen rastloser Arbeit liegt
hinter uns ; gewaltige Arbeit ist noch zu leisten, um kunstgewerbliche
Handarbeit und maschinelle Massenproduftion zu vereinigen und dft
Bedingungen zu finden, unter welchen dies zum Vortheil unserer Indu¬
strie geschehn kann . Ein großer Theil des seitherigen Erfolges ist der
lebhaften Wechselwirkung zwischen Kunstgewerbeschule und Technik zuzu¬
schreiben , welche der Verein erzielen konnft , weil er allezett ein neu¬
traler Boden blieb , auf dem Lehrer, Fabrikanten und Arbeiter sich
fanden. ES war ein Hort sozialen Friedens . Seine Aufgabe hätte er
aber niP so gut erfüllen können , wenn er sich nicht so zielbewutzter Left-
ung erfreut hätte . Redner schloß seine Ausführungen mit einer warmen
Würdigung der Verdienste des Herrn Direktor Waag , dem er unter leb¬
hafter Zusttrmnung der Versammlung den herzlichsten Dank für sein
Wirken aussprach. Herr Oberbürgermeister Habermehl verglich
Schule und Verein mit ZwillingSschwesftrn , von denen der letztere bei den
Ehen, welche die Schule mft der Stadt und späftr mft dem Staat einging,
Pate gestanden. Seine geistvolle Rede endeft mft einem begeisterten
Hoch auf die Fndusttft .

Ihm folgte als Redner Herr Kunstgewerbefchuldirektor H o f f -
a ck e r au ? Karlsruhe , welcher Namens des badischen Kunstge-
werbevereinS einen Lorbecrkranz überreichte . Hierauf sprach Herr Fa¬
brikant Baur auS Gmünd, welcher die Glückwünsche deS Gmünder Ge¬
werbemuseums übermittelte und daran anschließend Herrn Fabrikant
Stöffler feierte, der fiir daS ganze deutsche Kunstgewerbe in rastlosem
Eifer thätig sei . Sein Hoch auf den Gefeietten fand einmüthigen Wider¬
hall. Namens des KunstgeweübevereinS sprach sodann Hr . Kommerzien-
rath Gesell den Mirwirkenden für ihre hingebende Thätigkeft den
Dank aus und überreichte darnach den beiden Dichftrn je einen .Lorbeer¬
kranz mit Schleifen in den Pforzheimer Farben . MS hierauf Herr
Wassermann sich dafür bedankt , seine Anerkennung den Pforz¬
heimer Kollegen und Kolleginnen gewidmet und den Wunsch ausge¬
sprochen hatte , daß die bei der Jubelfeier bethätigte Schaffensfreude
auch weiter blühe und gedeihe, da übermannte seinen Kollegen in Apoll,
Herrn Schottmüller , die Rührung deratt , daß er nicht umhin
konnte , Herrn Wassermann, als er von der Rednertribüne kam , herzlich
zu umarmen . Mit dem Vortrag der Phantasie über Mozatt -Melodien
von Supp4 durch die Stadtkapelle schloß der offizielle Theil des Pro¬
gramms . Möge der Verein in seinem zweiten Bietteljahrhundett weiter
blühen und gedeihen und wachsen mit feinen größeren Aufgaben. (Pf .A . )

der Residenz .
Karlsruhe , 8. Dezember.

* Hofbericht. Am Montag meldete sich bei Deiner KSrüg-
lichen Hoheit dem Großherzog in Schloß Baden der Oberst
Schelle , Kommandeur des 2 . unterelsässischen Jnfanterie -Re -
giments Nr . 137 , bisher Oberstleutnant beim Stabe des In »
fanterie -Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen)
Nr . 111 und Oberstleutnant Regenauer vom Rheinischen
Infanterie -Regiment Nr . 70 zur Rückgabe der Orden seines ver¬
storbenen Bruders . deS mit der Führung der 2 . Jnfanterie -Bri -
gady in Königsberg beauftragt gewesenen Obersten Regenauer .
Hierauf ertheilte Deine Königliche Hoheit dem Oberamtsrichter
Dr . Bolze und dem Professor Ziegler von Baden Audienz.
Nachmittags traf der Generaloberst Freiherr von
L o « in Schloß Baden ein . Dienstag Vormittag kam der Kom¬
mandeur des Königin Angufta -Garde-Grenadier -Regiments ,

Oberst von Westertthagen . gleichfalls dott an . Am Nach-
inittag begaben sich der Staatsminister von Brauer mtt Ge¬
mahlin und säntmtliche Herren des Hofstaats zur Beglückwünsch¬
ung aus Anlaß des heutigen Gcbnrtsfestcs Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogiu nach Schloß Baden und nahmen am
Diner theil . Vorher fand daselbst eine Gesangsaufführung der
Liedertafel Nurrlia statt. Heute erwarten die Höchsten Herr¬
schaften die Besuche Ihrer Kaiserlichen Hohett der Prinzessin
Wilhelm , Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin Lippe,
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen und Ihrer König¬
lichen Hoheit der Prinzessin Max , sowie Seiner Großherzoglickien
Hoheit des Prinzen Karl mit Gemahlin , der Frau Gräfin Rhena ;
außerdem werden Seine Hoheit Prinz Friedrich Karl von Hesse »
mit Gemahlin , Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Mar¬
garethe , sowie Ihre Königliche Hoheit die Erbprinzcssia von
Sachsen -Meiningen aus Frankfurt in Baden eintreffen und ebenso
wie die andern Fürstlichen Verwandten am Nachmittag wieder
abreisen . Abends beabsichtigen die Höchsten Herrschaften das
Festkonzert im Konversationshans zu besuchen.* ZU Aechtvprakkikante » wurden auf Grund der im Spätjahr
1902 abgehaltclien ersten juristischen Staatsprüfung folgende Rechts-
kandidatc » ernannt : B a i» m e s b e r g e r , Heinrich, aus Heilbron»,Blatt , Karl Max, ans Mannheim. Burger , sllfred, aus Offcn-
burg . Burger , Heinrich , aus Brette » Burger , Otto, aus
Müllheim, Dorner , Erwin, ans Stockach, Eiermann . Kurt,
aus Ueberlingen, vvn Gemmingen - Fnrfeld , Emil , Frei¬
herr, aus Mannheim, Hasen clever , Erwin, aus Baden¬
meiler . H a u ß e r , Paul, aus Schwetzingen , von Hofer ,
Adolf, aus Waldkirch , Huckele , Georg , ans Plaiiksta ' t,Kolb. Georg, ans Pforzheim, Lrbmann, Karl Gnido , ans St .
Blassen , Müller , Friedrich , aus Karlsruhe , Munzinger , Dr.,
Ludwig, aus Saarbnrg , Reff , Otto , aus Frieseuheim , Philipp ,
Karl , aus Tiefenbach . Roth , Dr . , Alfons Bruno , aus Wien,
Rozzoli , Joseph , ans Koblenz , Schulz , Reiuhold , aus Mauu -
heim , Schweiger , Georg, aus Ocdsbach . Schwenk , Antou , «urs
Aftholderberg, Sc ln er , Eugen, aus Konstanz , Speiser , Her :».,
aus Sinsheim, St eine !, Engen, aus Schopfheim , Stutz , Eugen ,
aus Karlsruhe.* Die „Licderhalle" Karlsruhe begeht nächsten Samstag
den 6 . Dezember die Feier ihres 60jährigcn Bestehens . Der
Verein veranstaltet aus diesem Anlaß sin K o n z e r t im große»
Saale der Festhalle, bei dem als Solisten Mitwirken Frl .
G e r st ä ck e r, Konzertsängerin aus Hannover , Frl . Schelle ,
Klaviervirtuosin aus Köln , Frl . Mahn , Hofschauspielerin und
die Herren Hofschauspieler Reiff und Jlliger von hier/
Herr Chormeister Beines hat die musikalische Leitung und die
Klavierbegleitung der Solovorträge übernommen . Den Thett -
nehmern an dem seltenen Feste steht jedenfalls ein hoher Kurlft-
genuß bevor.

-er i >te AStßeifiing Karlsruhe des Vereins lind . Lehrerinnen
beabsichtigt , nach Neujahr eine Reihe öffentlicher sozialwissenschaft -
licher Vorträge zu veranstalten , die geeignet seü : dürfteil , das Jntereffe
weiterer Kreise zu errege». Frau Dr. Za ff « - von Richthofen ,
dft bisherige Großh. bad . Fabrikiuspektorin , wird in der Aula deS
Lehreriuuenseniinars, Sofieustraße 33 , au den Samstage» von 6 bis
7 Uhr Abends — zu» , ersftumal am >0. Jaituar 1903 — in zehn
Vorträgen über das Thema „ Gründung und Verwaltung der Staate«
und Gemeinden" sprechen. Der Preis für sämmtliche Vorträge be¬
trägt für Nichtmitglieder des Vereins 5 Mk . Amueldnngen sind ft»
die Vorsteherin der Abtheilung, Frl . A. Jungk » Mathystraße 9.
zu richten .

LJ Verein zur Verbesserung der Frauenkleidung, Karlsruhe . Der Ver¬
ein für Verbesserung der Frauenkleidung verMtstaltete Anfang März
1908 «ine öffentliche Arvsstellnng von gesundheitsmäßigen und künst¬
lerischen Frauengewändern . Nachdem in Dresden , Berlin und WftS-
baden derartige Ausstellungen schon mft vollem Erfolge stattgefunden
haben, ist es gewiß zeitgemäß, daß auch in der badischen Residenz, wo
der Verein für Verbesserung der Frauenfleidung schon eine große Pro¬
paganda elftfaltet hat , durch eine sachgemäße und künstlerische Ausstellung
eine Ueibefficht über das bisher Erreichte gegeben werde . Die Ausstellung
soll den Beweis lftfern , daß die Ansprüche, welche die Gesundheitspflege
an dft Frauenfleidung stellt , sehr wohl vereinbar sind mit den Forderun¬
gen , welche der Schönheitssinn erhebt , und daß der MalerSchultze-Naum «
bürg , welcher bekanntlich an der Spitze der neuen Bewegung steht . Recht
hat . wer:n er behauptet, daß die bisherige Frauenfleidung den Forderun¬
gen der Schönhett durchaus nicht entspreche, vielmehr eine dirette Ver¬
bildung deS SchönhettSsinncS hettorgerufen habe . Mit der Ausstellung,
die sich auf Frauenfleidung und Entwürfe dazu erstreckt, ist ein« Prä -
miirung verbunden. Dft Juch besteht auS Mitgliedern : Maler Kamp»
mann - Grötzingen, Frau Drreftor (Netz Wittwe-Karlsruhe . Frau Elfte
Geiger -Karlsruhe , Maler Hellmut Eichrodt -Karlsruhe , Dr . med. H.
Paull - Karlsrnhe .* Schule für Kunüüickeret. Eine Ausstellung und Verkauf
von Arbeiten der Schule für Kunststickerei des Bad. Fraueuvereins
wird in de » nächsten Tagen in der Linkenhcimerstraße 2 arrangirt
werden. Dir Ausstellung wird stattfiuden am Mittwoch den 3..
Donnerstag den 4. und Freitag deu 5. Dezember d. I ., je von
11— 1 Uhr und von halb 3—6 Uhr.

Alldeutscher Bervand .
Karlsruhe , 3. Dez.

Ein kräftiges „Heil" begrüßte den Märtyrer der deutschen Sache
in Ungarn, den früheren Herausgeber der „ Gcoßkikindacr Zeitung " ,
Herrn Korn , als er im Saul 3 der Brauerei Cchrempp gestern
Abend da « Wort ergriff , um eine» Vortrag über die deutsche
Bewegung im Banat zu halten . J» i schlichten, aniusanftn
Plauderton schilderte der Redner eine blonde , echt germauische Er-
scheiuung , die ungarische» Verbältniffc , insbesondere die Zustände im
Schwäbischen Banat , wo das Deutschthm» einen schweren Kampf zu
bestehen bat . Für die kulturelle Entwickelung Ungarns haben dft
Deutschen Alles geleistet : was der Magyare an Bildung besitzt , ver¬
dankt er den Deutschen . Mtt der deutschen Sprache kann inan daher
auch heute noch in Ungarn überall auskoinnie», mir in den — Amtsstilben
nicht. Zwar spricht jeder Amtsdimer drei Sprachen , der Richter ver¬
steht ab« nur magyarisch ! Der Terrorismus der Regierung gegen
die fremden Rationalitäten ist so groß , daß die Gefahr imnier näher
rückt , daß ganz Ungar » in SanslavisiNilS ertränkt wird . Den » dft
freniden Nationen sagen sich : Wenn man wirklich ertränkt werde «
soll , dann lieber in einem Meer , als in einem Sumpf . Da ein
großer Theil der Bevölkerung aus Beamten und abhängigen
Leuten besteht, so kommt in den Wahlen die wirkliche Bolksstiinmung
nicht zum Ausdruck und di « Nationalitäten habe: : im Reichstag
nichts mitznreden . Der Schwäbische Banat wurde von dsn
Deutschen auS einem Smnpf in «inen blühenden Garten uniae-
wandelt. Während in den serbischen und rumänischen Dörfern sich
überall Indolenz »nd Faulheit zeigt , herrscht hier Fleiß und Reg¬
samkeit. Leider sucht die Regierung den b utschen Einfluß auf jede Welse
»u untergraben, besonders in den Schulen wird die sog . „Direkte Me¬
thode" « ngewendet. d . h . es darf nur magyarich gesprocke» werden.
Eine Zeit lang ließe » sich die Schwaben diesen Terrorismus gefallen ;
endlich aber erwachte das nationale Empsinden. Im süduiigarischen
Gewerbekongreß verließen die Schwaben den Saal , als der Bor» ,
sitzende magyarisch verhandeln wollte »nd kehrten erst zurück , nachdem
auch andereSprachen »ugelassc» wurde» . Weiter erfolgte dft Gründ-
nng eines iwtivnalen Studeuteiwereins De« Hanptkampf ab«
führten die deutschen Zeitungen , deren Herausgeber denn auch a»
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meisten den Terrorismus der Regierung zu fühlen Befaiiicm Der
Redner hatte sich wiederholt wegen ganz harmloser Gedichte, in denen
er seine Stammesgenossen zum Festhalte » am Dentschthnm auf-
fordcrte, vor de» Szcgediner Geschworenenzu verantworten und wurde
im Ganzen zu 14 Monaten Gefängniß verurtheilt . Zur Illustration
der nationalen Verhältnisse in Ungarn trng der Redner zum Schluß
noch einige Gedichte ernsten » nd heiteren Inhalts vor , die von der
Versaminlimg mit großem Interesse anfgenommen wurden . Herr
Studienrath Dr . Bösser dankte dem Redner für den interessanten
Vortrag und brachte den wackeren Schwaben im Banat ein donnerndes
„ Heil"

, das begeisterten Wiederhall fand . Herr Schriftsteller Amnion
gab seiner Freude Ausdruck, daß es ihm gelungen sei, der Orts¬
gruppe einen Märtyrer des Deiitschthums vorzuführen , und bedauerte,
daß das Karlsruher Bnrgerthum so wenig Interesse für einen solchen
Vorkämpfer zeige . Das Karlsruher Bürgerthum sollte sich schämen
und sich nicht durch die offiziösen Angriffe auf den Alldeutschen
Verband abholten lassen , die Versammlungen zu besuchen . Die Re¬
gierung sollte das Drängen der Alldeutschen benützen und anderen
Nationen gegenüber fester anftreteu , anstatt kalte Wasserstrahlen auf
den Alldeutschen Verband richten. Wenn die Banater Schwabe»
leiden müssen , so sei die Berliner Politik schuld , welche die
Angriffe der magyarischen Blätter nicht znrnckgewieseu hat.
Er lege Verwahrung gegen die faule Ausrede ein , daß der All¬
deutsche Verband Zettelungen in Ungarn geinacht habe . Aller¬
dings , nachdem Herr Korn so behandelt worden ist, mußten wir
ihm die Bruderhand seichen und die nationale Ehre retten .
(Bravo !) Auf die Anfrage des Redners , warum denn die deut -
schen Zeitungen in Ungarn nicht das bewährte Institut der „Sitz¬
redakteure " einführen , erwiderte Herr Korn , daß dies neuer¬
dings geschehen sei . An einer Zeitung sei der schlechteste Setzer ,
an einer andern ein Bauer R -dakteur . Sie bekommen den Zfachen
Lohn , wenn sie brummen müssen . Die Thatsache , daß der All¬
deutsche Verband keine Zettelungen in Ungarn gemacht habe ,
konnte Herr Korn bestätigen ; die Banater Schwaben seien erst
durch den Szegediner Staatsanwalt auf den Alldeutschen Verband
aufmerksam gemacht worden . (Große Heiterkeit .) Nachdem
Studienrath Bösser noch einen warmen Apell zu Gunsten der
Buren an die Versammlung gerichtet hatte , berichtete Privat¬
dozent Freih . v . Lichtenberg über die Eindrücke , die er auf
seiner Studienreise in Cypern gewonnen hat . Auf den hochin-
teressanten Vortrag werden wir eingehend zurückkommen . . Zum
Schluß wurden einige photographische Aufnahmen von dem Em¬
pfang der Burengenerale in Berlin auf „ amerikanischem " Wege
versteigert .

Handel «nd Berkehr .
Mannheimer Kffelltenvörse vom 2. Dez. (Offizieller Bericht.)

Sowohl tu einzelnen Brauerei -, als auch in Transport - und Versich -
Aktien fanden heute wieder größere Umsätze statt «nd zwar gingen
um : Bad . Brauerei zu 138.90 pCt . . Eichbaum zu 159 .50 pCt . ,
Mannh . Akt .-Brauerei (Mayerhof ) zu 148 pCt . , ferner Gntjahr -Aktien
zu 103 .50 pCt .. Bad . Rück- u. Mitvcrsich.-Aktien zn 90 Bi . , Mannh .
Berfich .-Aktien zu 415 M . pro Stück. Gesucht blieben : Bad . Schiff-
fahrts -Assekuranz -Aktien zu 525 M . und Oberrhein . Versich .-Aktien
zu 300 M ., sowie von Jndustrie -Werthen : Westeregeln zu 202 pCt .,
Lagerhans -Obligationen zu 101 pCt . Von Bank- Aktien ' wurden
Oberrhein . Bank zu 95 pCt . gehandelt.

Mannheimer chetreidevericht vom 2 . Dez. In Folge der
niedrigeren amerikanischen Forderungen war die Stimmung
hier abgeschwächt . Die heutigen Notirungen sind : Saxonska
000 — bis 000— M . . Sndruss . Weizen 120— bis 140— M . .
Kansas II 122— bis 124— M . , 8iedwinter II 124 '/- bis
125 -/r M ., Rumän . 125- bis 134 M . . La Platn -Weizen 000 — bis
000 — M ., feinere Sorte 000— M . . Ruff . Roggen 103— bis 000 — M .,
Mixed-MaiS Jau .-Abl. 93— bis 93— M ., Donau -Mais 000— bis
000 M .. La Plata -Mais 112— bis 00k) M '

. , Futtergerste 93— bis
94— M ., anierikan. Hafer 000 — bis 000 — M . , Rufs. Hafer 105—
bis 135— M .. Ruff. Hafer Nov.-Dez. -Abl . 000— bis 000 — M .

Bermisch teS .
— Wochn« , 3. Dez. (Tel .) Bei einem Feuer in einer Kon¬

ditorei ist ein Mädchen durch Sturz aus der Höhe um gekommen .
Mehrere Personen wurden schwer verletzt .

L . Frankfurt a . M ., 3 . Dez . (Tel .) Der Ausschuß für den
nächstjährigen Gesangswettstreit beantragt die Errichtung einer
Festhalle auf dem Platze der ehemaligen Rosen -Ausstellung , für
0.600 Sänger und Musiker und 7500 Zuhörer . Der Plan von
Wilde enthält auch eine Kaiserloge , mit Empfangs - und Aufent¬
haltsräumen und kostet 177 000 Mk . B . T .

b<1 Straßburg , 2 . Dez . Gestern Abend wurde im Vogesen¬
hotel von 2 Pariser Kriminalbeamten ein flüchtiger Buchhalter
namens Leclaire , der in Paris einen Wechsel in Höhe von 15 000
Frank gefälscht und das Geld erhoben hatte , festgeuommen . Im
Besitz des Verhafteten fanden sich noch 12 800 Franks . Die
Pariser Deteftives waren dem Ausreißer auf dem Fuße gefolgt .

— Marseille, 2 . Dez. (Tel . ) In einer heute Nachmittag abge¬
haltenen Versammlung beschloffen die Ausständigen, sich mit der Muster¬
ungsbehörde ins Einvernehmen zu setzen , um mit Rücksicht auf den
Transport der in Marseille festgehaltenen Reisenden Schiffe zu be¬
mannen. Die Ausständigen sprechen von der Möglichkeit einer Ver¬
ständigung auf der Grundlage genauer Beobachtung des Uebereinkom -
mens von 1900 . Sie wünschen sofortigen Eintritt in die Verhandlungen.
Marineminister Pelletan beauftragte Admiral Rouvier, zu versuchen , in
demselben Geiste wie sein Vorgänger zu wirken , dem es gelang , den
letzten Ausstand der zur Anmusterung Borgemerkten in Marseille zu
einem befriedigerwen Ende zu bringen.

Teleiuamme der „Bad . Brette".
bä Berlin , 2 . Dez . Wie die „Voss. Ztg .

" erfährt , ist bisher
irgend eine Abmachung zwischen der deutschen Regierung und dem
Präsidenten Castro nicht erfolgt . Die deutsche Regierung steht
auf dem Standpunkte , daß für sie der Streit in dem Augenblick
erledigt sein wird , wo Castro ausreichende Bürgschaften dafür bei¬
bringt , daß die Zahlung der von Deutschland geforderten Beträge
tatsächlich geleistet werden wird . Solange dies nicht der Fall sei ,
werde sich Deutschland in seinen Vorbereitungen zur Ergreifung
von Zwangsmaßregeln gegenüber Venezuela nicht irre machen
lassen .

— Maris , 2 . Dez. Im Senat wurde heute die Berathnng
der Vorlage betr . die Ergänzung des Vereinsgesetzes und
die Verhinderung der Gründung nicht genehmigter Kon¬
gregationsniederlassungen fortgesetzt. De Lamarzell «
erhebt Widerspruch gegen das Gesetz, welches ein Werk der Ge-
waltthätigkeit und Vcrfolgungssncht sei. Der Justizminister Ball «
tritt für die Vorlage ein. Es sei nöthig »nd nützlich , die vrrwalt -
ungsrechtlichen Bestiiiimnngen durch gettchtliche Entscheidung zu er-
gänzen. Sache der Gerichte werde es sein , zu entscheiden , worin der
Begriff einer kongreganistischenNiederlassung besteht . (Beifall .) Nach,
dem Rion gegen die Vorlage gesprochen , wird die Generaldebatte
geschloffen . Der Senat beschließt dann mit 177 gegen 69 Stimmen ,
in die Berathnng des einzigen Attikels der Vorlage einzutreten .
Derselbe wird nach kurzer Debatte mit 165 gegen 75 Stimmen
« ngeuommen . x .

— Maris , 2. Dez. Der Ministerrath entschied , daß über
mehrere Bischöfe , welche die vom Staatsrath als mißbräuchlich
bezeichnet « Petition unterschrieben haben, die Gehaltssperre
verhängt werden soll . Die Prälaten , deren Gehälter suspendirt
wurden , sind die Bischöfe von Amiens . Besangon , Nizza, Orleans
und Seez . Wie es lt . „Ff . Z . " scheint , ist die Reihe noch nicht ab-
geschloss-n.

— Madrid , 3. Dez. In der Kammer beantragte Diaz
Doven ein Tadelsvotttm gegen das Ministerium und sagt ,
ein Minister kann nicht ohne Genehmigung des Parlaments
Schiffsbau Verträge abschließen. Die Kammer beschließt nnt
96 gegen 86 Stimmen , den Antrag in Erwägung zu ziehen.

— Rom, 2 . Dez. In der Depntirtenkammer vertheidigte in Be¬
antwortung der Interpellation Santini der Minister des Aeußern,Pttnetti , die Haltung Italiens gegenüber den Ereigniflen im Somaliland
und erklärt, England erhielt dr? Erlaubniß , bei der Aktion gegen den
Mullah italienisches Gebiet zu überschreiten, nur unter der Bedingung,
daß durch diese Mion keine Gefahr für die italienische Kolonie entstehenkönnte . Italien wünsche, die alten herzlichen Beziehungen zu England
aufrecht zu erhalten und zu befestigen , die durch die glücklicherweise
wiederhergestelltenguten Beziehungen zu andern Ländern nicht erkaltet,
sondern vielmehr gestärkt und ergänzt worden seien .

— ZSeröera, 3. Dez. (Reuter .) Es ist Grund zu der Annahme
vorhanden , daß General Manning nicht ganz befriedigt ist über
den Zustand der Verbindungslinien zwischen Bohotlr und
Berbera . Es ist unwahrscheinlich , daß mau vor Mitte
Januar in das Land vorrückeu kann. Oberst Cobbe dirigirt eine
fliegende Kolonne in der Richtung auf Garrero . Ihre Be¬
wegungen sind vor allem Märsche, um die NeuangekommenenTruppe »
ari die Gegend zu gewöhnen. ;

L. St . Metersvnrg , 2. Dez. Der Eisenbahnminister for¬
dert für 1903 außerordentliche Kredite von über 350 Millioueu
Mark zum Bau neuer Eisenbahnen .

Zur Zolltarif -Debatte .
bä Berlin , 3 Dez. Ans Reichstagskreisen wird berichtet, daß

die Mehrheits - Parteien entschloffe » sind , die Geschäfts¬
ordnung so zu gestalten , daß «in « HSstrusttion und jede Ver¬
höhnung der Mrastdiakgewalt unmöglich gemacht werden.
Der Präsident soll mit den gleichen Machtbefugnissen ansge¬
stattet werde», wie in England der Sprecher , der ein unöot -
mäßiges Mitglied zur Mönitenz verurtheile » kann. Ferner sollen
künftig z» lange Keschäftsordnungsdevatte « nicht mehr zulässig ,
vielmehr sofort ohne jede Zregrnudnng »der Hiebe di « Meinung
des Kaufes über den betreffenden Punkt gehört werden.

bä ZSerki « , 3. Dez. Die „Germania " dementirt das
Gerücht, daß Graf B a l l e st r e m in Folge der Reichstagsvorkomm¬
nisse Rücktrittsgedanken trage . Der Präsident fühle sich aller¬
dings sehr angegriffen .

hd Berlin , 3 . Dez . Zu den Gerüchten , daß Präsident Graf
Ballestrem beabsichtige sein Amt niederzulegen , wird von dem
Präsidenten nahestehender Seite versichert , daß Graf Ballestrem
durch die schwere» Aufregungen , welche die letzten parlamentar¬
ischen Sitzungn mit sich brachte , körperlich sehr angegriffen ist.
Es sei nicht ausgeschlossen, daß der 68jährige Parlamentarier
einige Wochen Urlaub nimmt um sich durch einen Aufenthalt im
Süden zu kräftigen . Es würde dann für diese Zeit zur Unter -
stützung der beiden Vizepräsidenten noch ein Abgeordneter ver¬
tretungsweise in das Präsidium zugewählt werden müssen . Ein
parlamqtta .rischer Berichterstatter weiß zu melden , daß Glas
Ballestrem sich mit Entschicdcnheft weigere , einer Aeudernng der
Geschäftsordnung in der Hinsicht zuzustimmen , daß die Machtvoll¬
kommenheit des Präsidenten erweitert würde , weil er sich zu ner¬
vös fiihle , um den Zusammenstoß über sich ergehen zu lassen .

Nach dem „Berl . Tagebl .
" hat Graf Ballestrem eine sehr

scharfe Auseinandersetzung mit den Führern des Zentrums , be¬
sonders mit dem Abg . Spahn gehabt .

bä Merlin , 3 . Dez. Für den Fall , daß es gelingen sollte, die
2 . Berathnng der Zollvorlage vor Weihnachten zm»
Abschluß zu bringen , was allerdings nach den gestrigen Vorgängen
stark zu bezweifeln ist , besteht die Absicht , die 3. Lesung bis
nach Beendigung der ersten Berathnng des Etats zu
verschieben , das heißt in das letzte Drittel des Januar .

dä Merlin . 3. Dez. Von sozialdemokratischer Seite
sind eine große Anzahl Anträge ans Abänderung , der von
der Kommission zu den einzelnen Zolltarifbeschlüssen gemachten
Satzungen , im Reichstag eingebracht worden.

bä ZSerki «, 3 . Dez. Morgen Abend finden in B e r l i n nud
Umgebung 27 sozialdemokratische Versammlungen mit
der Tagesordnung „ Der Umsturz im Reichstag " statt . An
der Spitze einer heutigen Nummer schreibt der Vorwärts : „Arbeiter.
Parteigenossen ! Vertheidigt mit Macht durch Euere Kundgebungen
das Recht wider di« Gewalt ."

DieEifenbahnkonzefsio « in Portugiesisch -Westafrika .
— London , 2 . Dez. Die „ St . James ' s Gazette" bringt Näheresüber die portngiefische Eisenbahn- Konzession in Westafrika. HerrWilliams , der Konzessionär, ist noch in Lissabon . Die portugiesisch ;

Regierung gibt nichts von ihren Rechten dadurch auf, daß ein Engländer ,oder vielmehr ein Schotte, die Konzession erhielt. Die Gesellschaft ,
welche Williams gründet, wird in Lisiabon nach portugiesischem Gesetz
eingetragen werden müssen . Die Lobito Bai wird in Lisiabon für einen
der schönsten Häfen der Welt gehalten» er soll größere Schiffe beherbergen
können als die Delagoa Bai .

Da die Lobito Bai drei Tagereisen näher an England liegt, als Kap¬
stadt , so hofft man ernstlich , die Lobito Bai werde einen Theil des Ver¬
kehrs von Kapstadt an sich reißen. Diese Eisenbahn würde mit der schon
lange von der South West Africa Company geplanten Bahn von Port
Alexandra nach Prätoria in Konkurrenz treten . Pott Alexandra liegt
südlich von der Lobito,Bai in Pottugiesffch-Angola, unweit der Grenze
von Dentfch - Südwest-Afttka. Die South West Aftica Company denkt
nicht daran , ihr Projekt einer Eisenbahn von Port Alexandra südwest¬
lich in das Mineral - Gebiet von Tsumeb und von dott nach Prätoria in¬
folge der Williams'schen Konzession auszugeben. (Frkf . Jtg .h

England und Transvaal .
kd Kapstadt , 3 . Dez . Die dem Aftikanderbond anpehörigen

Mitglieder des K«p-P »rl, « ents beschlossen nach Abhaltung einer
Konferenz Anttäge auf Aeudernng der Verfassung zu stellen. Der
Bond will eine „Große südafrikanische Partei " bilden , deren Ziel
die Fördernug der Einigkeft zwischen den verschiedenen Rationen
lind die Einigung Südasrika ' s zu einer Föderation sein soll.

Milderung ver südafrikanische « Kriegsgerichts?^
Urtheile .

== London , 2. Dez . Der heute erschienene Bericht der königlich,»Kommiffion , deren Vorsitzender der Lord Oberrichter war und welche dj,in Südafrika gefällten kriegsgerichtlichen Lernrtheilnngen nachzuprüse»hatte , bildet eine 795 Namen enthaltende Liste . 722 Namen gehöre «zur Kapkolonie , 59 zu Transvaal und Oranje -Freistaat und 14 zu NatalBei 198 Veruttheilten sind die Urteile ungeändett geblieben , 478 Uttheihsind gemildert und 119 Verurthoilte sind ganz freigesprochen . In zgzFällen loar ursprünglich Todesstrafe verhängt , doch waren davon viel,Fälle zu Zwangsarbeit gemildett worden. Nun hat die Kommission nochweitere Milderungen einireten lasien und 34 ursprünglich zum Tode ver-urtheilte Personen sind jetzt ganz freigesprochen .
Die Ngmen sind fast ausschließlich solche von Afttkandern und Bur«Dazu kommt ein« kleine Anzahl Deutscher . Max Teinert aus Berlinerhielt für Brandstiftung und Gewaltthat statt der Todesstrafe siche»Jahre Zwangsarbeit . Max Ernst Henschel für Hochverrath und Neu-nalitätsbruch sieben Jahre Gefängnitz und 250 Pfund Geldstrafe. R . xW. Oerndt für Verrätst statt Todesstrafe fünf Jahve ZwangsarbeitOscar Ganter für Hochverrath und Neutralitätsbruch statt Todesstrafe

zwei Jahve Gefängniß. W . A . Laeschke für Verrgth statt Todesstrafe dui
Jahre Zwangsarbeit und Anton Hermann Liedig für Hochverrath und
Neutralitätsbruch sechs Monate Gefängniß mit harter Arbeit. (Ff . g j

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 2 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Zwj .

schen den vier Mächten , die an der provisorischen Besetzung Shaug .
Hais betheiligt sind , fand ein Meinnugsanstausch über die Modalst
täten der gleichzeitigen Zurückziehung der Truppen statt . Das
japanische Besatznngskorps verließ am 22 . November Shanghai .Die Engländer werden bekanntlich am 20 . Dezember Nachfolgen .
Im Anschluß daran werden die deutschen Truppen abziehen . Der
genaue Termin hängt von den Fahrzeiten der verfügbaren Trans¬
portschiffe ab . Jedenfalls aber wird noch im Laufe des Januar
Shanghai vom deutschen Korps geräumt sein .

Wosietslouv de « Rheins .
Fonffan » . Hafei»>egel . Am 2. Dez . 2 .86 »> (1. Dez. 2,88 m ).

Bergnügnngs - «nd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil zn ersehen.)

Mittwoch den 3. Dezember:
Allgemeine Hladfahrer -Anio » . 9 Uhr Versammlung im gold . Adler'
Kartenvauverei «. 8 Uhr Monatsversammlnng . Saal 3 Schrempp .Äermnnduria . 8 Uhr Fechtübungen . Turnhalle . Gartenstraße .
Kokollenm. 8 Uhr Vorstellung .
Karlsr . Kynokogenkkuv . ‘/,9 Uhr Monatsverslg . im Landsknecht .
Männerlnrnver . 3/,9U . A.Herrenriege . 5/,8U . Dam .-Abth . Zentraltrnh .
Norddeutscher Klnv . 8 >/, U. Klnbabd . i . Palmengarten ( groß . Saal ).
Kurngesellschatt . 8 u . Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr . 8.
U « . etzem. Nrinz - Aark -Krngoner . H . 911 . Zilsammenkft. i . Cafe May.
Milhelmshof . 8 Ubr Konzert der Kap . der Unteroff .-Schnle Ettlingen .

Odol -Zahn pnlver (Reu ) zur
Vervollständigung der Odol
Zahnpflege . Ein Ideal - Prä¬
parat , das wir getrost als das der¬
zeitig beste Zahnpulver bezeichnen
können . JederZahnarztund Fachmann ,
der das Präparat nachprüst, kann das
bestätigen . Zwei Geschmacksartcn : Rose
(voll, edel) , Pfefferminz (kräftig , streng).
Dose M. I .—. Paient 'Doppeldose mit selbst -
thätiger Pulverabgabe und Zahnpulver -
tellerchen ( bei täglichem Gebrauche ca. vier

Monate ausreichend , nt. 1.50 . Während erster Zeit, solange noch nicht
überall erhältlich, erfolgt auf Wunsch direkte Zusendung zu Original-Prei en.

Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 6211a

Zer Güter höchstes ist eine gute Verdauung.
Entbehren Sie dieselbe , ist Ihr Rage » kr««»», der

Darm trüg , müssen Sie in der Wahlder Speisen vorsichtig sein — dann
versuchen Sie es mit Di*. W Knecht ' s

BV Magenbitter „ SäntiS " -mm
der beste Bitterlikör der Gegenwart mit
keinem bis jetzt auf den Markt gebrachten
zu vergleichen . Erhältlich in den Apotheken,
Drogerien , Colonialwaren - u. Delikateffen-
Geschästen . Probeflasche Mk . l .— , große

Flasche M . 2 .50.
Dr. W . Knecht & Co .»

Frankfurt a. M .
Vertertreter am Platze ist

Robert Kay , Schützenstraße 15.

Läflf/3

Vm"*“
1«

Pflegeidie Zähne mit .

Strassburger Schirmfabrik V . Heupel .
Zum Ueberzieheu von Schirme « empfehle meine seit vielen Jahre»

erprobten und bewährten Marken in Seide, Halbseide und Gloria j#
Fabrikpreisen . _ 14275

9 ^ * Kainerstpasse 201 . Mstj

1900 « Weißweine 1000 « Rothweine
von 40 Pfg . an per Liter I von 70 Pfg . an per Liter

unter Garantie für Naturreinheit liefern in Leihgebindcn beliebiger Größe ;
auf Wunsch Proben gratis .
13471 Gebr. Schlager , Lahr i. v.

- (Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen .) - —

Schwimmbad zu 20 Pf . mit Eintelkabinett heute Abend
v. 7 Uhr ab im Frie irichdbad , Kaiscrstr.

Mee lirtdl Amerika , « sie » ,Afrika. Australien schnell , gut »nd
"aUl l, <lw > -. » wiiriltw , ttiH ( ^ „ destcha» bi» -brigk.
conc. Billetausgabe von F . Kern . Karlsruhe . Generalagent, Erbpriuz««str.S>

Unserer heuttgen Posiauflage ist ein Prospekt „Antiquariats -
Anzeiger Rr . 21 von C. Troewer 's Univerfitöts -Bnchhandlung
(Ernst Harms ) in Frciburg i. B ." beigefügt , woraus . Wir unsere
Leser aufmerksam machen . 6488a
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Festhalle Karlsruhe.

Ö
Abonneitieim - Konzerte
des Grossb. Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler ).

= = IV « Konzert =
Mittwoch den 10. Dezember 1902 .

8
| g

Die Damen Käthe Warmersperger,
nllOlOtt * Christine Friediein and die Herren
Ullolull « Hans Bussard , Max Pauli, Jan

van Gorkom o . Peter Lordmann

Gemischterßlrar?“ '
UMiiiiiiuiiiifl uiiui • jheaterchor

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors

Felix Mottl .
Programm .

I. „Dar Streit zwischen Phoebss aad PanH.
Drama per Mastes . . . . . . . J. S. Bach.
Für 8»Ii , Chor ond Orchester.

(Zum erstenmal in Ear 'srnhe.)
II. Dritte Symphonie (Ereiea) Es-dar sp. BB L. v. Beethoven̂

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 ‘/2 Uhr.
Ende gegen Vs 10 Uhr.

Generalprobe : Mittwoch den 10. Dezember ,
Vormittags 7,11 Uhr.

Karten Merzn » Mk . 1. 50 sind an der Kasse, Festhalle rechts,
zu haben.

Programme mit Text sind an den Abendkassen
ä 10 Pfg . zu haben . 15081

Museumsaal .
Donnerstag den 4 . Dezember 1902, Abends 7'

|2 Uhr,

Liederabend ,
veranstaltet von

Am Klavier : Karl Beines , Baden -Baden .

Eintrittspreise : Saal I Mk . 4 .— , II Mk . 3 .—, nicht-
nummerirt Mk . 2 .—, Saal Stehplatz Mk . X_ _
Gallerie bleibt geschlossen . 14898 .2.2

Eintrittskarten zu haben in der Schinidt ’scheni Musi¬
kalienhandlung und an der Abendkasse.

Spezial - Geschäft
für feine Kunstgewfel 'blfche Gegenstände , Galanterie -Waaren , Fantasie-Möbel,
Schmuck -Gegenstände , Leder - , Majolika -, Zinn-, Porzellan -, Haushalt - , Glas -Artikel

Fächer jeder Art, Luxus -, Reise -, Holz-, Toilette -Artikel , Seifen , Parfümerien etc .

Femsprech : Anschluss Nr . 213. — Kaiserstrasse 104 . — Karlsruhe .

Gros8kerzogl . Hoflieferant
F. Wolff & Sohn ’s Detail

Ign. Killer,
Uhrmacher ,

~

lUaldrlr. 24,
ntlitu Dtiit Kolssjeitm,

5. 1 empfiehlt 14993

gcld. ft sUb . Tsschenohrta,
Beinlatsors ft seist . Wand¬
uhren, sowie Ohrksttei und
BeMwaarea in reichster Aus -
wähl bei nur soliden Fabrikaten .
Billigste Preise . Einige fflusik »
werke gebe besonders billig ab .

Kihbnttsr naturr. 10 Pfd .-L. M . 5.90,
6Pfd . M . 3 .90 , Bienenhonig 10 Pfd .-C.
M . 4.— ,10Pfd '/.Vutt . , V- Hcst. M.5.—
fetteG8nsefrgcschlsaub .ger. 10Pfd .-C.
M .4.25. Magiers,Kozowa78v Oderberg

Ein kleineres , rentables
Geschäft

ohne Haus , am liebsten Lebensmittel -,
Delikatessen- oder Cigarren -Branche,
an gröberem Platze in guter Lage
zu kaufen gesucht . Bedingung ist
ein nachweisbarer Reingewinn von
3000 Mk. , nach Abzug der Laden « u.
Wohnungs -Miethe u. sonstiger Kosten.
Anzahlung ca. Mk. 4000. , . ,, .

‘ ' 2.1
Gest, ausführl . Angebote unter Nr .

822489 an die Exp , der „ Bad . Presse".
Zu verkaufen .

Ein gutes Bett »litRoßhaariuat , ( e,
ganz komplett, ein schönes-Schlafso^ . ^
und Puppenzimmer sind sehr billig
zu verkaufen. 822366

Schützeristrahe 78, 4. St .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung, dass unser innigstgeliebter Sohn und Bruder

Karl Tricdrich Dambacbcr
heute Früh nach kurzem Leiden im Alter von 25 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

L . Dambacher , zum „Grünen Baum “,
und Familie , 6680a

Langensteinbach } den 2. Dezember 1902.

Die Beerdigung findet nächsten Donnerstag , Nachmittags 2 Uhr statt .

IHdtel

Friedriclisliof.
6

Morgen Donnerstag den 4. Dez. :
Gvostes 15077

Itlilitär -Concert.
Mufikdirigent Schotte .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 pfg.

Käufe und Verkäufe
!bon Häusern u . Grundstücken jeglicher
Art , sowie Fllialen und Tanschobsckte
Verniittelt 11439 .6.3
Joh . Müller , LrrlMht,

« aiserstraße »» .

Gebildete Dame
(Norddeutsches geschäftskundig , etwas
mufikalisch, sucht mit Kapitalei «
läge rheilnahme a« einem
bessere» Geschäft , in welchem sie
selbst thätig sein könnte. Off . unt .
15048 an die Exp - der „ Bad Presse " .

Ein Jagdhund.
Rüde , kurzhaarig , braun , 1 Jahr alt ,
apportirt und hat vorzügliche Nase,
Preis 60 Mark . % Dachshunh «,
Rüdem schwarz mit braun , 1 Jahr all ,
von vorzüglichen Eltern , Preis ä 30
Mark . (Auswärts zur Ansicht .)
822499 .2. 1 E . Rupp ,

Kapelle « straff ? 42 .

Gioßlmzogt . Mtfifiater
$tt Karlsruhe .

Mittwach den 3 . Dezember «
21 . AdoiuiementS-Vorstelluip der

Nbth . 0 ( Graue Abonnementskarten ) .
Zur Feier des Allerhöchsten

Oeburtsfeftes Jsiryr Kgl . Hoheit
der Hroßherzogitt .

I » festlich beleuchtetem Haufe .
In neuer Jnscenierung u. Ausstattung

Neu ein studiert :
Don Innn .

Oper in 2 Akten, von Lorenzo da
Ponte . Mufik von W . A. Mozart .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Sccnische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Don Juan Tenorio Max Miltner .
Don Gonzalo de Ullad,

Comthur des Calatrava -
Ordens . Hans Keller.

Donna Anna , seine
Tochter . . . Zdenka Faschender.

Don Octavio , ihr Verlobter Max Pauli
Donna Elvira , unt Don

Juan getraut und von
ihm verlaffen . . *)

Leporello , Don Juans
Diener . . . Peter Lordmann .

MascUo, ein Bauernbursche W . Beyer .
Zerline , seine

Braui . . Käthe Warmersperger .
Ein Arzt . Bauern und Bäuerinnen .
Musikanten . Gerichtspersonen . Diener .

Ort der Handlung : Sevilla .
Zeit : 17. Jahrhundert .*) Donna Elvira : Elaire La

Porte -Ltolzeuberg als Gast,
stnfaug ' /. 7Ahr . Lud « nachtOAßr .

Aafft - Lröffunng « Ahr .
G roste Preis «.

Möbelnttkauf.
Mo« heute ab bis z« Weihnächte«

bedeutende Preisermässigung
'

auf alle vorräthigen Wöbet. iöt

Lazarus Bär Ww .
15069

3 » Ecke der
Waidhorustraße.

Geflügel !
Dafelgeflügel auä der

Geflügel !
Große Sendungen feinstes ungarisches

rühmlichst bekannten
Mastanstalt v. A. Popper in Nagy -Szent -Miklos

treffen wöchentlich mehrmals für mich ein und offerire für Karlsruhe franko,
berzostt» frei ins Haus, in Postkollis von ca . 10 Psd. :

FettganS mit Leber M. 6 .7V , BratgauS M . 5 .50, Gute«,
Kapaune«, Poularbe «» Back- Heudl und Suppenhühner zu
je M . 6 .75 . 15076L .1

Einzelne Stücke werden zu entsprechend billigen Preisen abgegeben.
W . Kloster . Wilhelmstratze 30 .

-Hypothek .
Auf ein größeres hiesiges Anwesen werden Mk. 90 .000

zu 5#/0 verzinslich , zur Ablösung eiues Bankkredites zu cediren
gesucht. 3.i

Der Cedent übernimnit für Kapital und Zinsen volle
Haftung , und wird zur weiteren Sicherung ein 1. hypothekarischer
Eintrag auf ei» größeres Bauterrain gewährt. Offerten unter
15064 an die Expedition der „ Bad . Presse" .

Schellfische,
lebend frisch, 16084

empfiehlt Donnerstag eintreffend

LebeMeMsch-Deill."
Billig zu verkaufen

2 neue Kamerltaschendivans , 1 seines
eich. Büffet , 1 Schreibtisch , 1 Kommde,
2 beff. franz . Bettstellen mit Flügel¬
aufsatz, 2 prachtvolle Oelgemälde . Die
Sachen « erden um jedes annehmb .
Gebot abgegeben . Bemerke , daß die
Sachen alle neu sind . 822501

Waldstr . 87 , Hth ., 2 . St .

im Alter von 14—16 Jahren wird
gesucht in die Steindrnckerei von
Jul . Korn , £ erreitftr. 41. H22487

Winter
Winter
Winter
Winter -
Winter
Winter
Winter

•leber/jeher
■Anzüge
■Mäntel
■Havelocks
■LodciKJopjiea
-Knabenraletots
■Knaben-Mäntel

fiiii) im Preise ganz bedeMd emiisjigt.

N
15082

Llistt- Mi
Lammstr.-fefc.

Coupe - Verkauf .
Ein gut erhaltenes , zweisitziges

Coup « ist zu verkaufen. 822471
Amalienstraße 55.

1 Chiffonnier » 1 Kommode, polirt ,
werden sofort zu kaufen gesucht. Zu
erfragen Waldstr . 87 , Hth ., 2. St .

Fleißiges , ,licht zu junges Mädchen
aus guter Familie als

Anfängerin
für ein Hotel ans Buffet gesucht .
Offerte » unter Nr . 15059 au die
Exped der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Kaufmann , 25 Jahre alt , ver¬
traut mit Buchs, u . allen Kontorarb .,
In. Zeugu ., müuscht Engagement
in Karlsruhe ob . Umgebung . Offert ,
unter Nr . 822462 «m ine Exped .

„Bad . Presse "._
Tüchtige Verkäuferin

sucht aus 15 . Dez . oder 1 . Januar
Stelle , gleichviel tvelcher ' Branche
hier oder auswärts . Offerte » unt «
Nr . 'B22451 an die Exped . der
„Beck . Presse "

Eine ältere Frau (Wittwe ) sucht
Stelle als Laufsra » oder andere Be¬
schäftigung auf einig « Stunden
Vormittags . Zu erfragen unter Nr .
6621g . in der Expedition der
„Bad . Presse " .

Zu vermiethen
per sofort od. 1 . April Augarten -
straße 7, Nähe des Salle »Wäldchens ,
der 2. St »ck « ft 5 geräumigen
Zimmern , SaHon , großer Terrasse
und Zubehör ; freie Aussicht .
Näheres Augartenftvaße 7 , parterre .

BiSmarckstratze 73 ,in schönster La««, ist die Hach,
parterrewahnuu «, bestehend an*
7 Zimmer« , Bad , Speisekammer
«. Zugehör , mit Balkan «. Ber¬
garte«, Mcgeu> Versetzung de»
bisherigen MietherS sos. ad auf
A. April zu vermiethen . Näherest
i« » . Stack. 822444 31
^ arl -Wilhelmstraße 30 ist aus 1.

März schöne Dreizimmerwoh -
« uug mit allem Zubehör , 2. Stock ,
zu vermiethen. Näheres 1 . Stock ,
rechts. » 22493 .5. 1
Mllorgenstraße 17s , 2. St ., ist eine

schöne « ohnuug » 3 Zimmer ,
Küche , 1 . Stock 1 Zimmer « nb
Küche sogleich oder später zu ver¬
miethen. Näh , daselbst. 822485 .3 .1
Htlilhclmstraßr 6b ist der 3 . Stock

mit 4 Zimmern und allem Zu¬
behör per 1. April oder sofort zu ver-
miethen. Näheres 4. Stock daselbst.

Dienstmädchen,
das bürgerlich kochen kann , Haus¬
arbeit übernimmt , und gut em¬
pfohlen ist , wird bei hohem Lohn
nach Frankfurt a . M . gesucht.
Näheres Hebelstvatze 9 eine Treppe
hoch. _ 822482

Ein ordentliches Mädchen , welches
etwas kochen und die hüiistichen
Arbeiten verrichten kann, findet sogleich
eine Stelle . Zn erfragen 822454
Zähringeestraste 37, 2. Stock .

Per sofort wird ein Fräulein
oder Fra « gesucht , um den Markt¬
verkauf tu Backwaaren zu ver¬
sehen. Nähere Auskunft ertheilt unt .
Nr . 15061 die Expedition der . Bad .
Presse " .

Puffetsräulain Anfängerin, sucht
Gtell «. ®nte Mchandtusg Äckino.
ung . « «HM R«h ' ' - 1

unter Nr . B22491
der „ Bad . Presse " erbeten.

N«b« s« ba
'
« «». » ff.

2491 an die Expedition
2.1

Eiu älteres , fleißiges « Sache «
sucht auf 1. oamwr « teste zu
Kinde «« oder in die Küche,
fragen Luisenstr . 48, Part .

Studierender.
Osteudstr. S» Durlacher Allee ,

4 Treppe », findet anständiger Herr
ein gut möblirtes Zimmer mit voll-
tändiger Pension bei billigster Be¬

rechnung auf sofort. Näheres unter
Nr . 822442 in der Exped. der „Bad .
Breffe".
^ Ikademiestraße 42 , 4. Stock , ist ein
" schön möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen . 822494 .2.1
(ariegstraßr 8, 3 Treppen rechts ist

ein größeres , gut möblirtes Zim¬
mer mit 2 Betten sofort billig zu
vermiethen. _ 822459
ttudwig -Wilhelmstraße 12, 3. Stock ,

ist ein fein möblirtes Balkan ,
zimmer zu vermiethen. 822 468
Lofienstraße 13, 1. Stock . Hinterh „^ ist eiu einfach möblirtes , heizb .
Zimmer sogleich oder später zu ver¬
miethen. 822484
^ ttilhelmsftaßc 10, Seitenb . 1 . St .,^ ist ein einfach möbl. Zimmer
auf 15. Dezember zu vermiethen .

Leu einem junge » Ehepaar wird
«uf L Januar 1903 eine WohunuM ,
bestehend aus 2 oder L Zinnnern ,
Küche itud Zubehör , GlaSab
aesucht . Nahe der technische«
schul« beDtzMGt.
unter Nr . EM4A » an
der ^ ad. Presse"

. 2.1:r ^Bad .
Frau. räuteiu sucht « Oblirte »

tut , am hebGe» mit PenGa«.
- ^ >t« rnter Ar. 8 L250L an dch
SMAcher Paffe". 8.1
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Chocoladenhaus Fisbel . Tannenbaum -Bisquit
Makronen -Waffeln , Krachmandeln .

-«■» Fttr Verein *' EIxtra - Kabutt . ■■»■ m* 15019 '

Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorate Sr . KSnigl. Hoheit des

Brostherzogs Friedrich von Baden .

Samstag den 6 . Desember 1903
im grossen Saale der Festhalle

FEST- KONZERT
zur Feier des 60-jährigen Bestehens

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Margarethe Gerst -
äckßr, Konzertsängerin aus Hannover, Fräulein Henriette
Sehe ’le , Klavier-Virtuosin aus Cöln , Fräulein Elfriede Mahn ,
Hofsckauspielerin , sowie der Herren Hofschauspieler Wilhelm

Kempf und Max Schneider.
Hierzu laden wir unsere verehrt . Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen fretmdllchst ein.
Die für dieses Konzert erforderlichen besonderen Ein¬

trittskarten werden am Donnerstag und Freitag den 4 . nnd
5. Dezember , jeweils nachmittags von 2—4 Uhr , im Vereinslokal
(Eingang Kaiser -Passage 21) gegen Vorzeigung der ent¬
sprechenden Zahl von Mitgliedkarten abgegeben.Die Mitgliedkarten selbst berechtigen bei dieser Veranstaltungnicht zum Eintritt .

Alle nummerierten Plätze (im Saal und auf beidenGallerten ) dürfen nur von Mitgliedern oder deren Angehörigen be¬setzt werden .
Der Zutritt zur oberen Gallerte ist nur mit Karten , die den

Kontrolstempel des Stadtrats tragen , zulässig .
Während der einzelnen Vorträge bleiben die

SaalthUren geschlossen .
Eingang zu den Plätzen mit geraden Nummern rechtsder Festhalle (Garderobeanbau) , zu den Plätzen mit ungeradenNummern links der Festhalle (früherer Stadtgarteneingaug ) , zuden nicht nummerierten Plätzen nach Wahl rechts oder links .Anfang 7 Uhr abend », Ende gegen V*10 Uhr.
Hoffnung der Festhalle 6 V* Uhr.

15073 Der Vorstand .

LiedeihalleKarlsruhe,
Samstag den B. Dezember

1902 , nach Beendigung des Konzertes ,zur Feier des 60 jährigen Bestehens
findet im Vereinslokal ein

Mt -vanltttt
statt , an welchem wir nnoere Herren aktiven und passiven
Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichsteinladen .

Einzeichnung für das mit dem Bankett verbundene gemein¬schaftliche Abendessen bis spätaatens Freitag Abendam Büffet des Restaurants »Löwenrachen “ oder bei den Proben amMittwoch und Freitag Abend erbeten .
Der Besuch des Banketts wolle jedoch von der Beteiligungam Nachtessen sieht abhängig gemacht werden. 15074

Der Vorstand .

Instrumental -Verein Karlsruhe
Mtir dem Pretectorat Sr. Srossb. Hoheit des Prinzen Kerl von Baden.

Montag den 8. Dezember 1902 , Abends 8 Uhr,
im grosssn Saale der Gesellschaft Eintracht

zur Feier des 48 . Stiftungs - Festes

Mitwirkende :
Coneerteängerfn Fräulein Eh» Hancka (Sopran ), Groash. Hof-

mnsfker Waltar StUlliai (Cello),Daa Varaiaaarehastar (52 Ausübende ).
Musikalische Leitung : Herr Hoforchesterdirektor Eraat Spits .

Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen ladenwir hiezu höflichst ein mit dfcm Bemerken , das der Eintritt nur
gegen Vorzeigen der aeaen Mitgliedkarten gestattet werden kann .

Vielseitigen Wünschen entsprechend , werden zu diesemConoerte auch für Nichtmitglioder Eintrittskarten zu Mk. 2.—am Saaleingang verabfolgt 15050

Evangelischer Bund und Gustav Adolf-Verein
Karlsruhe .

Zweitei * Familienabend
Sonntag den 7 . De, , b. JA ., Abends 8 Uhr- im Saale des Hotol Monopol . — —

1. Bortrag des Herrn StadtpfarreS Karl von Salzburg üb
«Miw Cbristepk Blukarit , ein heiliger der evangelischen UirchL. Musik - und SefangSvoetrSge . 15087 .

oeS evangelische « Bundes :
Rokde .

des Gustav Adelf .vereinSr
Brlckntr ,

8 ) BrisselerP. D. Corsets!
AUelaverkaa! nr bat L J II X

Karoline Stein - Danningw, | II Q
Grösst). Hofliefsrantla I I I W

■ (R. Halle Nachf .), J , b JJi2
lg Wald. tr . 86. Telephon 190. £

« nhbntter , 10 Pf .-Collifr. 6.50,1
S . V, Bntt . Ts Öieitrttfjoit. M . 5 .60, 1

gern. Saas o. 2—6EntenM . 4.75.
t. Haufe 4 (viaenAloB). *“ **

Mn
Enten, 10 Pfd . Mk. 4.50. 6515a

Kozh , Tlnste 11 (m Schlei.)

Allgemeine
Radsahrer»

Union.
(Konsulat)

Karlsruhe
und Areie

Wereiniguug
Jede « Mittwoch Abend

9 Uhr :
Vereins -Versammlung

(„ Goldener Adler").
Geschäftliches ; gemüthliches Zu-

sarnrnensein ; Gäst e stets willkoinmeu.

Mlsrchr
"

Unter dem Protektorate II . KK . HH .
des Großherzogs u . der Grobherzogin

von Baden.
Monatsversanlmkunn

am Mittwoch de« 8 . Dezbr . 1803 ,Abend » ' ,9 Uhr , irn Vereins-
Lokal » Landsknecht "

. Zirkel 31.
_ Der Vorstand .

Serein venSogetfrenaDeit
Karlsruhe .

Donnerstag de» 4 . Dezbr .,Abend » V29 Uhr ,
im Vereinslokal „ Goldener Adler " :

Monatsvemmmliing
Bortrag deS Herrn Kanzleirath

K a e f l e i n „ UeberBogelschntz " .— Grati »verloosnng .
_ Der Borstand .

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

heuteMittwoch:
Club -

Abend
im „ Palmen -
garten " großer
Saal , Herrenstr.

Der verstand
Gäste willkomnien.

Tanzlehr -Jnstitut
Herrn . Vollrath
« arlftr. 70 u. »heinstr . 34 b .

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt 6701
G . Bilger , §irf(jjfttüe 28 .

Seidenhut!

offerire mit eleg. Carton
& Mk .

MklhunikHülr
vo« "7 Bk . an.

1>at-Bazar
Josef Goldfarb,
201. 32 flrieilt. Hu. 32 .

Vertreter gesucht.
Mir Karttruhe und Umgegend

wird per sofert möglichst in der
Leim- und Lackbnnrche bewanderter
Vertreter zmn Besuch der Möbel-
schreinereien gegen hohe Provijion
gesucht. Offerten unter Nr . 823498
an Me G& tb - der »Bad. PveIe ".

Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung
ln Karlsruhe

veranstaltet vom 7. bi » inel . 2L . üära in der hiesigen Landesgewerbehalle euu

öffentliche Ausstellung
von gesundheltsmässiger and künstlerischer Fraueuklelffung ,

sowie von Entwürfen zn solcben,
mit welcher eine Prämiirung der besten Gewänder und Entwürfe durcl
Diplome verbunden ist.

Es ergeht hiermit öffentliche Aufforderung an Private , Künstler nnd die einschlägiger
Geschäfte, sich an dem Wettbewerbe hu betheiligen.

Ueber Aufnahme der eingesandten und Prämiirung der zur Ausstellung zugelassenen
Gewänder und Entwürfe entscheidet eine Jury .

Die näheren Bedingungen für die Aussteller werden auf schriftliche oder mündliche
Anfrage mitgetheilt von : Frau Direktor Goetz , Kaiser-Allee 18, Frau Geiger , Kaiser¬
strasse 201 , Fran Hirzch -Strauss , Kaiserstrasse 209 , Frau Dr . Richter , Ettlingerstrasse 67
und Herrn Dr . Pauli , Waldstrasse 6.

Die Anmeldungen zur Beschickung der Ausstellung haben bei Frau Direktor Goetz ,Kaiser-Allee 18 , bis spätestens Samstag den 14 . Februar zn erfolgen.
Letzter Ablieferungstermin : 3 . März 1903 . Ib04ü

Der Vorstand .

Puppenhüte gratis
beim Einkauf von 4 Mk . an.

Damenhüte
Mädchenhüte

Um

i■&
•mi0

“ Kinderhüte
viw

US

zn nnd unter
Selbstkostenpreis .

Grosse Auswahl nur selbstgcfertigter TrauerhOtc £
aus prima englischem Crep bei billigen Preisen.

£ en gros S. Rosenbuscli - ** ?
Damenhutfabrik,

50 XZaiserstrasse 50 . 14891J .1

<s^ s><£%

Zu H ^cUiiiaclvU <Pcicl >ciii 2cii
empfehle zu besonders ermäßigten Preise « :

Nußb u. eichene
Schreibtische,
Aücherschranke ,
Kruhenvibliothete«,
Schreib- «. Klavierstühle,
ZLücher- «. Wotenständer,
reizende Wandschränkchen .

Nußb. ». eichen«

Britische ,
Servier - nnd Spieltische ,
Ständer nnd Staffeleie«,
Wandbretter ,
Klubsantenils ,
Mvans und Httomans .

Apart » Salon - und WotzttrirnmevSchränkäien . » Grtrevruövrt.
Flurgarderoben und Titztruhen.

Größtes Lager moderner Schlaf -, wohn-, Herrenzimmer- und Zalonmöbel.
Ausverkauf vieler zurückgesetzter Stücke bei 1507L6A

R . Dewerth , Kaiserstraße 97.
ikttk —

«ufmarm. Mitte 20 , mit eigenem
schäst , tmlnscht die Bekanntschaft
»r jungen, Häusl, erz . Dame , n.
r 34 I . mit einigen Mille Beim .
. späterer Be« hlg. zu machen ,
chg . Osfort . m . Photogr . , welche
zurückges. tvird, unter Nr .

2480 an die Expedition der
ad . Presse".

Bäckerei ,
,us das Schönste eingerichtet , gut -
zehend, in große« Fabrlkort, 6Stun -
,e» Neu hier , ist sehr billig mit ge¬
ringer Anzahlung wegln Wegzug »
sofort zu verkaufen. Offerten unter
str. B22960 tat die Expedition der
.Bad. Presse " erbeten . _ 2 .2

Baden -Baden.
Haus ito 6"

|„
[ rentirrnd , neu, schön nnd solid,
freie Aussicht, zu fest Mk. 40,000,
Anz . ca. Mk. 10,000 , zu ver-

! kauien durch 6608a
Will »» Wolf f fifcc*.

20- 2500« M .
werde« auf gute IL Hypotheke auf
äußerst rentables Geschäft zu 5 °/,
aufznnchmen gesucht . 3.3

Offerten unter Rr . 6528» an dir
Expedition der „ Bad. Prefle" erbeten .

UM » rl
ans II . Hypotheke sofort oder
ans 1. Januar gesucht« Offerten
»ntrr Ar. 140 4 an die Exped.
der „Bad. Prcße ". 2.2

kSMei'-'kklllleli.
Fstr ei» seine» Aeitaurant in

Mannhel« suchen wir einen ge¬
eigneten kautionsfähigen Pächter .
JtiBcrti }bi Zihkiiztt Söacti

in » chwetzingen. 6587 »
Gebrauch tes, gut erhaltenes

i no
tz« kanfeu gesucht . Off. u. BÄ8478
»» die Exped. der »Bad. Prege" .

zum Wasche« u. Bügel »
wird angenommen und

pünktlich besorgt. Offerten bittet man
Augartenstraste79 im Laden ab-
zngebeu. Postkarte genügt. 822492

Sin gebrauchter Pritschenwaae « ,
alr Marktwagen geeignet , wird zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr.
15060 an die Expedition der »Bad.
Preffe" erbeten .

Zn kaufen gesucht
ein guterhalt. Handwagen und rin
einfacher größerer Pult für Eontor.

Wo ? sagt die Exped. der „Bad.
Preffe" unter Nr. 15002 . 2.2

Hausverkauf .
In Mtte der Stadt ist eine gut

gehende Metzgerei sofert oder anf^
1. Januar zu verkaufen . Offerten
unter Nr. 14876 an die Exped. der ,
» Bad, » reffe". 5.2

2 schöne Äilder (Landschaft ) mit
breiten Goldrahmen, neu, 70 eo> lang,
58 cm breit, sind billig zu verkaufen .
B22481 Sarlstraße 2t , 5. St .

«ui erhalten, istr fl UI I utl , fortzugshalber sehr
hreiSwerth zn verkaufen . 8S8469

Zu erfragen ZSHrlngerstr . 8O, .
2. Stoch Machen V»12 », ^ Uhr.
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KarlsraheTelefon 1598
Kaiaeratrasse 123 , , wische « Adler - Mid Kreuistratzk . . . i., .

Geotze Spezial -Ausstellung in Spielwaaren
für Knaben und Mädchen jeden Alters.

Nässende Meitznachtsgeschentre in jeder Kreistage .

[ Vereine erhalten Extra - Rabatt .

Lhristvanmschmuck und Baumkerzen .

Kaiaapwtpaaaa I2S , zwischen Adler - und Kreuzstraße .

Hanshaltungs - und Küchengeräthe.
Glas , Porzellan, Steingut , Emaille , Holzwaaren.

Zusammenstellung Lompletter Kücheneinrichtunge« z» jede« Preise.s^ v

Vereine erhalten Extra ■ Rabatt . ""WD

Geachenke wspdeii bif . ^ um Feste gerne aufbewahrt . 15088

Gr . Badische
Staats -Eisenbahnen

Wir versteigern am Montag den
8. Dezember l.J . im Gerarhschasten
Magazin ( Eingang am Rüppurrer ,
EiserSahnübergang) vormittags
halb neun Uhr öffentlich gegen
Saarzahlung : Verschiedene ab
Mjngige Geräthe als :

Absteckstäbe, Aufsteigtritte.
Bänke , Bettstellen, Wolldecken
Fahnen, Packfäffer, Flaggen
futtevale, Karren , Kasten, Pack ,
kisten. Lampe«, Leitern, Metz
latten , Säge« , Spiegel , Stühle .
Tische, Ledertaschen , Lederriemen.
Kcpfpolsterüberzügr, Matratzen
Überzüge , Vorhänge, Transpor
teure, Waschgeschirre rc . , sowie
eine Parthie leere Lackkannen
a«S Blech, zum Theil mit zuge
hörigen Korden und Kisten .
Karlsruhe , 30 . November 1902.

Gr . Verwaltung
der Eisenbahnmagazine .

Witte .
Den etwa 380 Kranken, welche

sich im städtischen Krankerchaus be
suchen, beabsichtigen wir an Weih¬
nachten eine Thrifibescherungzu be
reiten. Wir wenden uns daher an
die Einwohner im Vertrauen au :
ihre bewährte Mildthätigkeit mit der
herzlichen Bitte , uns durch Zuwend,
ung von Liebesgaben, welche von den
Unterzeichneten Mitgliedern der
Kommission sowie der Oberin im
städtischen Krankenhaus dankbar
entgegengenommen werden, bei
nnserm Vorhaben gütigst unter ,
stütze» zu wollen.

Karlsruhe , 36 . November 1903.
KrauLeuhaus -Aommissto « :

Siegrist , Bürgermeister, Vor.
fitzender ;

vr von Beck , Direktor des
städtischen Krankenhaus«- ;

Vr . Nattlehne r , Obenrrzt ;
D e l i s l e, Oberingenieur ;
Händel , Stadtrat ;
K L p p e l e, Stadtrat ;
M e e tz, Stadtrat ;
Wachsmuth , Stadtverordneter :
Wilfer , Stadtrat . 14879

Bekanntmachung.
Unsere Bekanntmachung vom 27.

b. MtS. , das Pflcmzenheilverfahren
de- Fritz Westphal in Berlin betr . ,
wird dahin berichtigt, dah es am
Eingang« statt » in der Badischen
Preffe" heitzen mutz » in der Badi .
jchen Landeszeitung" ,
i Karlsruhe , 2 . Dezember 1902.
j Der OrtSgefnndheitsrat .

S i e g r i st.
-18066_ Dr - Horstmann.

Sfrfteigetnsj.
Donnerstag de« 4 . Dezember,

Bormittag » halb 1» Uhr und
Nachmittag» 2 Uhr, werden im
Arftrag im ÄuktiouSlokal Wald »
horustr. 21 öffentlich gegen Baar
»« steigert :

1 Pianino , 1 Tafelklavier, 1 kl.tarmonium, 1 Chiffonnier , 2
erticowS, 2 zwcithür . Schränke ,

1 stanz, und 1 halbstanz. Bett¬
stelle mit Rosten , Matratzen und
Polstern, 1 sollst. Bett, 2 Tafchen-
diranS , 1 Etagdre, 1 Ladentheke,
1 Triumphstuhl, 1 Küchenschrank,
1 eis. Herd , 1 eis Waschtisch ,
I Rauchservices , 1 Nähmaschine,
1 Schneidernähmaschine , 1 drei¬
armige Gaslyra , 1 Vogelhecke ,
1 spanische Wand, 1 Roßhaar »
z»pf»,aschine , 1 Burean -
kaffeuabschlnff »

ferner Nachmittag » 2 Uhr be-
Ginnend:

Herren -Schnür- und Zugstiefel ,
Damen-Wintcrstiefel und Schuhe ,
Pantoffeln, Kinderstiefel , 1 Reise¬
tasche , Hosen, Joppen , Cigarren,
schwedische Streichhölzer , Schul-
ranzen , eine Parthie Pferde¬
decken rc .,» q » Liebhaber einladet 1S0I0 .2.3
Jos. Hischmann jr.,

DckUmagrschüft, Waldhorn str . 21 .
NB. Die W»vetwaaren kommen

Marge «» zum « «»gebot .
Etndent erchnlt jünger« Schülern

Auterricht u. Nachhilfe i . d. Reol-
Pchern zu Hill. P« ist . Of . tLB2d418
M Hst »M. der »Hstd. Preffk* . 8.!

Zwangs-
Bersteigerung
Imerstiz len 4 Lezemier 1902

RichmttagS 2 Uhr ,
werde ich in Mühlburg im
Pfandlokal Nheinstraße 22 ge
ge« baare Zahlung im voll
streckuugSwege öffentlich per
steigern :

Ivo Stück einbän¬
dige Bürgerliche
Gesetzbücher .

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt . 15062

Karlsruhe , den 2. Dez. 1202 .
Weber , Gerichtsvollzieher .

Pfänder-
Bersteigerung

Donnerstag de« 4 . Dezember ,
Nachmittag » 2 Uhr, weiden im
Auftrag des Pfandleihers Herrn H.
Vchmid die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 22 , Nr. 5600 bis 7500
als :

Herren- u. Frauenkleider, Weiß
zeug, gold. u. stlb . Uhren , gold
Ringe, Schube u, Stiefel , Rcgu-
lateurr ,

im ÄuktiouSlokal , Zähringer
straffe 2S, gegen Baar versteigert
Der Ueberfchuß des Erlöses wird nach
Abzug der Pfandschuldund der Kosten,
wenn nicht innerhalb 14 Tagen vom
Verpfänder abgeholt, gemäß den ge¬
setzlichen Bestimmungen bei der zu¬
ständigen Finanzstclle hinterlegt, wo¬
zu Liebhaber einladet 15032
8 . Hi'8Chinami ,

ZSHriugerstraffe 29.

Prinz Heinrich.
Kurvenstrast * 19.

Morgen Donnerstag ,

grosses Schlachtfest
wozu freundlich einladet ' 822479
Friedr . JZutavern ,

Metzger und BSirth.
Guten Mittagtisch von 50 Pfg . an.

Christbaumschmuck'
Fabrikation von

Friedr. Rolli
Knrlsruhe -Miihldnrg.

Goldene Medaille für Glas¬
bläserei !

ReichsteAuswahl in allen sttta »-
Metall - , Wach»-, Lametta -

Artikeln für Christbäume .
Preislisten auf Verlangen gratis

und franko . 13112

immer
werben mit modernsten Tapeten fein
« « » tapeziert , auch sind ganze
Pnppeuzimmer stets vorräthig,
owie Tapete « zum Selbsttape ,
ziere« billigst . 822467.6 .1

Wilhelm Pallmer ,
Tapetcnhandlung u. Topeziergeschäft ,

Echützeustraffe 42.

WW - KUMlnni .
Wäsche aller Art wird ange¬

nommen , pünktlich besorgt und kann ,
da nur Handarbeit und Ratur¬
bleiche , schonendste Behandlung
zugestchert werden .

Joseph Jund ,
Wasch- u.Feinbügelgcschäft , Kriegstr . 8.

Jilialc -Gcsuch .
Ein Fräulein aus achtbarerFamilie

welche » 7 Jahre in einem Galanterie-
und Papierwaren-Geschist thätig ist,
acht znm 1 . April 19»» oder auch
pater in ähnlicher Branche eine Fi -
iale zu übernehme «. Adresse unter
822490 an die »Bad . Presse ".

lehrt gründlich ein Franzose. Probe-
tuude gratis . Für Anfänger je

25 Stunden nur Ä> Mark. Offerten
mwODr . WKW an Vie StzPedition

S pder »Oad. Presse ."

Uaiserstraße 139,
Wische «

Marktplatz «. kt. Kirche

Kl. Hem,
Kchrvmfadvrkant.

Nouveautes
Jarbige Regenschirme

tn

geschmackvolle« Wesstns.

Da » nützlichste Weihnachtsgeschenk ist
ein Regen - oder Sonnenschirm und kaust man
solche am besten u. billigsten beim Fabrikanten
selbst und nicht bei Zwischenhändler «.

Fabrikation
aller ArtenRegen-undSonnenschirme .

Bedeutende Auswahl in jeder Preislage .
Mache besonders auftnerksam , beste Marke , Bege -
tealseibe im Gebrauch sehr solid .

Ebenso empfehle große Auswahl in Schirmen
mit Silbergriffen und sonstigen erdenklichen
FauiafieftScke ». 149 «5

Schirme werden sofort nach Wunsch
angefertigt.

Größte Stoffauswahl znm Neberziehe «.
Reparieren nud Ueberzieheu

' schnell und billig.
AichlkonverrierendeSchirme werden «ach
Weihnachten bereitwilligst umgetanscht .

Schirme !
Schirme !

Grossherzogliches Hofpfarramt.
Mittwoch den 3 . Dezember , Abends 8 Uhr beabsichtige ich

wieder die wöchentlichen

in dem Konfirmanden -Saale , Stefanienstratze 28 , zu beginnen . Jeder¬
mann ist Mm Besucht derselben freündlichst eingeladen . Dieselben sollen
schlichte ErbaNuug allS Gottes Wöttz biete». 14937 .2.2

E . Fischer , Kofprediger.

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von

Arbeite » der Knnststickereischule findet im Galleriegebäude,
Linkenheimerstraße 2, an folgenden Tagen statt :
Mittwoch

" de « 3 . ^ ezemöer d . Js , ) von 11—l Uyr,
Donnerstag „ 4 . „ . „ „ s und
Freitag . „ S. ,, H „ j » 2 ‘/. —6 Uhr.

Eirttttitsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , den 30 . November 1902 . 14640.6 .4
Der Borstan¬

der Abtheitung I. des Bad . Frauenvereins.

Versteigerung .
Donnerstag de« 4. Dezember d . I »., Bormittag » 9 ", Uhr

beginnend , versteigere ich wegen Wegzug im Aufträge Durlacher -
Allee 11 , parterre gegen Baarzahlung :

Porzellan-Speise - und Kaffeeservice rc., 1 Küchenbüffet, GlaS-
und Küchengeschirr, 1 kleiner guter Herd mit Rohr , 1 Gaskoch-
herdchen mit Tisch , 3 polirte Bettladen , mit Rost , Matratzen und
abgenähtcn Couvcrten , 2 Nachttische mit Marmor , Bettvorlagen,
S Waschkommoden mit Marmoraufsttze, 2 Spiegel, 1 Handtuch¬
ständer , 2 Paar farbig«, komplette Vorhänge , 1 Salon -Garnitur
(Kanapee , 1 Fauteuil und 2 Halbfauteuil») » . dazu paffende Fenster,
Vorhänge mit Draperien, 2 eckige Rohrfauteuils, 1 Vertiko , 1 Salon¬
tisch, 1 Sophavorlage, 1 eichener Ausziehtisch mit 6 eichenen Rohr¬
stühlen , 2 Teppich-Vorlagen , 1 Chiffonnier , 1 Stehlampe mit seidenem
Schirm, 1 Hängelampe in Majolika, 8 Rohrstühle, 4 viereckige Tische,
1 Küchentisch , 2 Hocker , Geschirr-Wandbretter, Waschzüber , 1
komplettes Dienstbotendett mit eis. Bettlade, 1 einthüriger Schrank,
1 eis. Waschtisch , 2 Gasarme mit Glühbrenncr rc.,

wozu einladct
8 . Kossmaim , Auktionator .

Die ganze Einrichtung ist erst kurze Zeit in Gebrauch und sehr
gw erhalten. 14913 .3.3

Mt . Manstaltl MmiMdj .
Wannenbäder I. u . II. CI.

Auf' s Modernste eingerichtet in zwei Abteilungen ,
= für Damen und Herren . =S

Preise mit Wäsche : 14828.8.2
Einzeln A bonnement

10 Bäder 100 Bäder .
I . Cl . 0 .85 Mk. 7,00 Mk. 60,00 Ml .

II . Cl . 0,60 » 5,00 „ 45,00 .
Geöffnet an Werktage«

von Vormittcigs 8 - 1 Ubr und Nachmittags V*3—8 Uhr us »
Sonntags Vormittags von 8 — 1 Uhr.

Versteigerung.
Freitag den 5. Dezember d. I ., Vormittag- 9 Uhr beginnend, ver-

teigere ich auS einem Nachlaß Hirschstraße 74, 2. Stoch gegen Baar -
zahlung :

Porzellan , Glas , Kupfer, Nippsachen , Leuchter , Küchengeräthe,
Waschzüber und Körbe , 3 Reisekoffer , Frauen - und Herrenkleider .
Läufer , Vorlagen, Ofenschirm , 2 Paar Fenstergardinen mit Rou-
leaux, 2 Rotzhaarmatvatzen , einige Federbetten, 1 Regulateur , 1
schöne Standuhr , Schirmständer, 4 Stehlampen , 1 Hängelampe ,
diverse Bilder , diverse Stühle , Büchergestell , 1 Hausapotheke, 1
Wandschränkchen , 3 Ziertischchen, 3 Pfeilerspiegel , Ö -Tische ,
1 Canapee mit 6 Sesseln in Plüsch , 1 Fauteuil mit Einrichtung ,
1 Lehnfauteuil, 1 Eckschränkchen , 2 complette Betten mit Roßhaar¬
matratzen, 1 Nachttisch mit Marmor , 2 einth. Schränke, 1 Pfeiler -
cornmode, 2 Nähtische . 1 Tonrniode , 1 Toilette mit Spiegel , Blumen¬
ständer. Handtuchständer, Serviertisch, 1 eiserne Bettlade , 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz, Küchentisch und Regale. 1 Gasherdchen mit
Tisch u . dergl. 14947

wogu einl«der B . Kossmaim , Auktionator.
»VI»w» s

L . Allgeier
’s 1SictMpirt x. zenttßtieres Lagerjm

_ früher Bahuhofstraffe 52 , befindet sich
nnr Hildastr > X » , Stadttheil Mühlburg .

— Telefon 169 . .
« « nieldestelleur 6452.52.29

Gebrüdep KappBr (
•*‘3MMwKM«lwkt* *4r -

Telefon 577

Karl Mählich ,
Z»«ldllrcktzl

Ecke Kaiftrstraße.
4t .

Achtung ! Achtung !

5cvrempp'rcher Bierkelkr
Beiertheimer Allee Rr . 18 .

Den geehrten Vereinen und Gesellschaften empfehle ich meine »
WT « rossen Saal " MW
mit Nebenzimmer für Abhaltung von Christbanmftier« und sonstige»
Festlichkeiten . Das ganze Wirthschaftsanwesen ist mit elektrischerBeleucht »««
versehen. Für gute Küche «nd einen feinen Stoff Schrempp 'scheS Bier ist
bestens gesorgt. Achtungsvoll
14760.2,2 Hngo Schroff .

Weihnachten ! Photographische Vergrößerungen sowie i»
Pastellmalerei bis zur Lebensgröße von lebenden «nd verstorbenen Per¬
sonen gegen Einsendung einer Photographie bei billigsten Preisen. M.
Moist » r , Photograph . Eggenstei « b. Karlsruhe. Bitte untenstehende»
Zeugniß zu beachten. Die beiden lebensgroßen Bilder in Photographie N.
Pastell sind zu meiner größten Zufriedenheit ausgefallen u . kann Ihnen auf

E. von Stotzinda » Beste empfehlen. Freifrau : Stotzingen , Steißlingen (Radolfzell).

kllasodtnonkabrUc Sritrssr Lcl.- ll»»., Darlach.

Nähmaschinen
sind weltberühmt ala

— Fabrikat ersten Ranges . —
Ueber eine Millien im Gebrauch !

Weltausstellung Paris 1900 : Goldene
Medaille . 11804.12.8

Vertreter ftr Karlsrahe :
Schwinn L Ehrfeld ,

Kaiseritrasse 99 . Telefo»
GrSsste Wahmasr,hine, taijnk des Centinents.

ts»
irahe :

‘

Ihrfeld , H
>lefo» 192. ■

intTjmgg

Wohn« Rtuhtil ! MM WkihnoAtztsihtul
vresch« mit llnhäng mit

8emi. §emi-
Emaillebitd Lmaillebild

Mk 7 .- Mt. 5 .50
gemalt gemaltMi. 8 .- Mt. 6.50

In eins. Einfacher
Fassg. von von 4 .50 an

M. 3.50 an erhältlich.
erhält !. Manschetten-

llravatten - knöpf« von
«adeln von 5 M . an.9 M. an

. Nach jeder eingesandten Photogr. fertige ich Schmucksachen mi
Semi -Emaille, oder mit eingebrannten Emaillebilder » in garant . ähnl. r
kunstl. Ausführg. an. PreMI. kostenfrei . ö4.32a.S/

Kmistanstktt L Sckittenhelm , Stuttgart,
BiSmarckPlatz .

Klappcamera ,
13 v 18, erstklassiges Fabrikat, An¬
kaufspreis Mk. 165.—, noch wie neu,
billig zu verkaufen . Näheres unter
Nr. 000413 in der ExpeditiM der
»Sad . Pmffe". 3 .2

BerihMnn - Siuh,
selten schönes Exemplar, 1 ", Jahre
alt, sehr fromnl und wachsam , zinmier-
« in, ist tott« PlatzWs»ees r (mo>
fanfen . KaisechrHe ftl , 4 Tr .
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| Geschäfts-Eröffnung. |
0 Wir veeßre» «ns einer verehrt. Kinwohnerschaft 0
A von Karlsruhe u. Amgevung die ergebene Wittheitung ^
^ z« machen, daß mir unter Kentigem in der K« i* er - X

j
Strasse Ikß , Eingang Ritterstrasse , ein

J
0 KpezialgeschLst für 0

* Thee, Kaffee, Cognac, Südweine f
«nd zugehörige Artikel

eröffnet habe« . ?
2 Arrrch günstige, « it direkte« Importeure » «ud A0 bedeutendsten Javriken abgefchtoffene Ainkänfe, stnd 0
0 mir in der Lage , bei aukergemöhntich billigen Preise« 0
H «nd größtem Sortiment jeder Anforderung Genüge 0

leisten zu können. ^Indem mir um geneigte« Anspruch bitten, be- Z
merke « wir «och,

'
daß unser Lager zur Zeit ca. 50 0

0 Sorten Ahee, ca . 25 Sorte« Kaffee, gebrannt «. roh , 0
0 avszuweiseu hat, empfehle« wir uns mit »orzügl. 0
J Kochachtung 5

0 Geschwister Maisch , 0
0 ZpezialgefchSst in Thee und Kaffee, 0
0 Aaiserstratze 161, Eingang Ritterstraße. 0
g Wiederverkäufer u. Kroßconsumente» erhalte« 2
b höchstmöglichen Fiavatt . 1504S.2.1 ^»»»»»»»»»»» e e ««»mm «
Franz Knapp ,

ja m £>33*t= t» O
*» & il

ll ^ ScSnäpn
: rtn lustig«.

( «^»llscha
Unpemift.

stig», Spiel
>ast»» ]

«kusche >a» I
« t »«» 3«n,

» sich mU
nk >

** v I
s « !

pnis M. 1. 80)
ff . Wilhelm Doerlng ^i

Ritterstraße.

Elo schönes
wil praktische
Weifmachts-
Geschenk

ttr dl*

Hausfrau
ijt

. foRepdinlGaiüse
1■UMedkWM .

tSSwfc<Wit*SL*

In allen 6 rb
'ssen

billig in IwboB
M

E
Edmund
berhard

U»gM>n Ar
| Hans und Khche

LiivigtfUU 40 k.

14749 .4 .1

Kusnahtnetage
Von Samstag ; den 30 . Novbr .

bis Mittwoch den 24 . Dezbr . incl .

▼erkaufe ich :

Einen Posten Hennenstiefel , nur allerfeinste Fabrikate , hochelegante Fa<jon ,meist Goodyear Welt und Handarbeit , in Chevreaux - u . Kalbleder , alle Nummern ,
früher Mk . 14 . — bis 22 .— , Jetzt RRk. 7 . — bisEinen Posten Damen -Schnflrstief el in Chevreaux- , Ziegen- u . Kalbleder , meist

Goodyear Welt und Handarbeit , hochelegante Fagons , in allen Nummern vorräthig ,
früher Mk . 12.— bi» 20 .—, jetzt RRk. 6 — , 7 .—, 0 — ,Einen Posten Damen - Knopfstiefel in Chevreaux- , Ziegen- u . Kalbleder, meist

Goodyear Welt und Handarbeit , hochelegante Fagona , in allen Nummern vorhanden ,
früher Mk . 12 .— bis 20 .—, jetzt RRk. 6 -— , 7 . — , 8 .—,Garantirt Chevreaux -Damen -Schnürstiefel m. Plüschfutter, ganz elegante Fa^on, Paar RRk .

Hochelegant gearbeitete Dämon « Pantoffel in verschiedenen feinen Farben , mit
Pelzeinfass und Absatz , per Paar RRk.

Hochelegante Damen - Lederpantoffel mit warmem Futter und Absatz , mit
schönem breitem Einfass , per Paar IWk .

Elegante abgesteppte Damen - Pantoffel mit Absatz , per Paar Mk .Kinder -Haussohuhe zum Knöpfen, aus feinem Filz, per Paar Mk.Kinder -Hausschuhe in vielen Farben , elegant gearbeitet , per Paar Mk.Kinder -Stiefel aus Filz , mit gutem Friesfutter und Ledersohlen, per Paar Mk.Kindei —Erstlingsschuhey in allen Farben vorräthig, per Paar RRk .

10 .

2 .50

2 50
1 .90
1 .20

—.98
- ,P5
- .32

Herrenstratze 38 — Telephon 1113 .
Nus bevorstehende Weihnachtszeit empfehle ich : Hübseh» Dameu-

imd Herru -Petachalte, Messing - und Email -Tbursehiider, Wappen
und MoMgrammsistnel , Stempel für Papterprägunn, Schlag - und
Hthslpressta , Bslall - und Kattechikstampal , sowie alle in mein
Fach einschlagenden Arbeite». 14630 .12 .4

Gefl. Aufträge für Weihnachten baldigst erbeten.

R
.
Altschüler

,
Karlsruhe , Ecke Kaiser- u . Herrenstr. 17.

Verkaufsstellen von Altschülers berühmten Schuhwaaren : Berlin SW . , Mannheim , B . 1 , 2 u . 3, Frankfurt a . M .,Schnurgasse , Würzburg , Mannheim,G . 5,14 , Freiburg i . B . , Mannheim,? . 5,1 , Stuttgart , Mannheim, Mittelstr . , Frankfurt ,
Schäfergasse , Bruchsal , Mannheim, Schwetzingerstr . , Bockenheim , Neckarau , Karlsruhe , Ecke Kaiser - u . Herrenstr 17 .

Separateren schnell und billig |

GrWeS
kttset-WWmut
MewasiM
Kaistrftratze 203 .

Lorsets

98

Fttr Weihnachten 1
empfehle reichhaltiger Lager in

Uorbwaare «. Ylvmestlfches
Rohrfauteuilr ,

! Kinderstühl « mit Sinrichtunc
v. 1,50 M ., verstellbar v. 4,50 M
an, « inverlischst m. Schublade
v 2,7b M. an . Gpoet» n . Spiel »
wage », Puppenwagen von
1 Dt . an bis zu den hochfeinsten,Rnhestühle v . 2,50 M . an,Kinderschanleln v. 2,50 M. an-

Kinderwagen
in jeder Preislage .

Alles nur in schönster und solidester Ausführung.
ÜT » JE3 COSSSS * Karbwaaeenfcrörik .

Kaiserstraße 121 « . Schützenstrabe 2« . 15083 .4.1
Eatelog 9»«tls. versantzt nach Xusmfirts.

Für jeden Säufer wirk sich der Besuch meiner Lager« lohnen .

Horrcnh| iihn, weist uü4 f**rbi|r, tob Mk. 1,30 ad
bis so don feinsten . Knabenhemden , weiss und
farbig:, Ton Mk . 1.-— ad . Vorhemden , weist and
bunt* Mansebetteo . Krage * in Ia* Qual»,
j . d« Form p. DUd . Kk . 4.- , p. 8t«ek PnaU +ierha» P/ . Tri « ot -H»m4en, -Unter. ri aRHOOUÖ
jseken , -Unterbeiokleider ,
woll .,halbwolle ., baum¬
wollene . Keilbein -
kleider ebne
Na!*.

ShirtUf * und Plqnd -Bflcke sthp preiswert , Schurzen ,
grösste Aatw »bl In jeder Preislage . Taschen -

tBoher, BatUttneher » il o, ohne Bohlsaunu
Fertige Betttücher , Kiese». e»d Bett »

be*fige iekr rarteilhaft . Hemde s -
ticke » wur gute Qualitäten , voo

SS Pt p. Meter ev . Hem-
deb -Mnsitze , grösste

^uBwaht lieimen
' tind Halb-

leiaeep

Wslhnachtsgesclienke
kauft man gut und billig bei

August Schulz ,
Leinen - und Wäsche - Special - Geschäft

Kai lsruhe . Herrerntr . 24
Socken.
Hosen trdfer .
TMekeotdcber
jeder Art Creratte »,
nur mod. Formen . Hamen '
Hemden, Samen -9faektbemden
▼on d. einfsobstes bis zu d. feinsten .
Fragen - und MEdchen-Hemden aas bunt
KeldSaneU T9» 80 Pt a» . Kaobtjaeken , wetss
und b«vt» vsmsu - «nd Kivder -Vetnkleider . Frisier -
MEntel. UnterrÖcke , wollen und baumwollen Fieneil «

Fernsprecher V507.
Geer . 187S .

dopjel -
kür

BetttSeher .
BavmweU - Flanelle .

Stickereien . Bunte und
Ytif »e Bef4be « g“8toflTe, PI*.

meanvDamMt « Federkeper -
MfktratzaadreUp Wallen # und halbwollene (

Beklnfdecken . Waffel** sad PiqnE-Bett»
deeken . Tlsekaenxe . Theeffedeoke . Handtöeker .

WlaahtOober. Staubtücher . Frottiertücher . Badeticker .

. Earl «* JO?!. 3. i0 .
Neueste Form, läßt de«
Mage « völlig frei von Druck
beseitigt starken Leib und

Allsten.
Eorset » Lea*

, Empire »
form. Mk . 1.25

Pariser « Artet, Blusen -
eorset, Mk . l .S«

» ««eorset» Mk. S.S0
Specialitsiten ; 0

Eprset» «ach Maab . M
I Eorset » f . starke Damen W

Kunstvollste
« „Sglsichung

hoher
jBchnlter «nv

Hüfte nach
SrrtlicherBor «

fchrtft.

_ Kalserstr. 203. )
^Amw^ ten

^
uachrlußerhaib^ra«^

9
schöne , reichhaltige Auktvahl , Chaise,
longue (Ruhebett ) , Fauteuil , Stühle .

Schlafzimmermöbel ,
Vorhangdekorationen , geschmackvoll u.
billiß . Aufmachen derselbe« bei Neu¬
einrichtungen nutz Umzüge«.

E. SsfeBtz , « malienstr . 5»,

MökflfabM und! Lagfr
►. Karlsruhe
Kroueustraße 37,89 , Felepho« 1522.

Mark 575,000 ' baar
habet Haupttreffer Mk. 100,000 kommen zur Ausspielung vom
13.—18 . Dezember 1902 in der

D. Berliner
" '

zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke .
I-eoee ch Mk . 3.30 , Porto und Liste 30 Pfg. von

Carl G5tz ,^ .,.1
Bankgeschäft , Karlsruhe i. B.

00000000000 :0000000000

3
i

- Anerkannt beete Bezugsquelle für 0

SHolz - und Polstermöbel $
0 von der einfachste « bis zur feinsten Einrichtung. m
0 Für besonders preiswerth empfehle , zu WeihuachtS - 0

Geschenke« sehr geeignet :
4 Divan . Büffets, Vertikos, Herren, «nd Damen- a
X Schreibtische . Näh °. Spiel - «. Nipptische , BüftenstSnder, a

Säulen , Bücheretagere« und Anderes mehr. 15049 5.1 ^—— Sendungen nach Auswärts franko . ——
« m « « » » » « « » }» » » » « » » « » »

Wir offeriren Außergewöhnliche - :

X « » « Benzinmotoren
(Ehstem Siefermann)

unübertroffen in Bezug auf einfache Construktion uud Leistung,
- - «eine • ohnallllufsr , —»

HP. 1 » _ 3 4 6 8 10

Unterzeichneter ist mit einer große«
Sammlung alter vorzüglicher

HiotittM
in jeder Preislage hier eingetroffen
und ladet Interessenten zur gcst.
Besichtigung ergebenst ei«.

Angirft färrrntamt
aus Frankfurt a. M .

Rötsl ^risänodsdok.
Zu sprechen von ' 0—1 Uhr und

5.ü von 4- 7 Uhr .

Kopfbflrsten,
Klefderbarsten,
Hatbürsten,
Zabn- nJagelbarsten
Frisirkiimme,
Toiletterollen ,

sowie alle Arte«
Toiletteartikel

empfiehlt 16088 .3 .1
zu praktischen

Weihnacht » . Geschenke«

Luise Wolf, Wwe .,
4 Karl-Friedrichstr . 4.

Niederlage ö'
mnitL Fabrikate voo

F. Wolff & Sohn.

Kein Laden ,
Preis«.

daher denkbar billige
14079 .6.6

PU. 78«. G»a, 10*0, 1S»ö. 1S00, TsfFC 3100,
unter Garantie geringsten Etoffverbrauch » und höchsten Nutzeffectes.

Karlsruher Motoren- «nd Maschinenbanaustatt
Wollen sie siolermanndc Sei

LnÄS- oöct
AtWiW-M

für3Ahenvst , Montag» Donners¬
tag u. Samstag ist z« vergebe«.

SsatLunstion iiarmonie
1478? 8.8 Kalserstr . 37.

OOOOOOOOOO OOO OOOOOOOO

Herren » u. Damenstoffe , Wäsche
re. billig , aeg . heg . Tbeilznm . kaufen,
bitte MI » Adr. unter Nr. 11201 an
die Otto, bet . vad. Prelle*. 8QJ&

Kar l| ,rnhe *• « » « »hnhofstr. »«. 14847 Es wlrb
' Ä ^

größereS Lteautu«
werde» rasch und billig anaefkrtigrkse^ hrr der ^ad.Hre-.'
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